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Bemerkungen 


R. S. Wir haben die Rede Lavals geſtern ge⸗ 
bracht, und zwar ſo, wie ſie in der erſten großen 
Freude die Preſſe in Polen und die polniſchen 
Agenturen verbreitet haben. Wenn noch irgend⸗ 
eine leiſe Hoffnung gelebt hat, daß dieſe Rede 
doch vielleicht noch Wendungen hätte haben kön⸗ 
nen. die eine leiſe Hoffnung wachſen ließe, ſo 
müſſen wir heute doch enttäuſcht feſtſtellen, daß 
kein Grund zu einer Hoffnung vorhanden ijt. 
Laval hat Wendungen gefunden, die denen eben⸗ 
bürtig find, wenn Poincaré ſprach. Er hat mit 
dem deutſchen Nationalismus gewinkt und ge⸗ 
ſagt. daß er allein die Schuld an der Uneinig⸗ 
keit trage — er hat aber nicht ein Wort dare 
über gejagt, daß die grenzenloſe Rückſichtsloſigkeit 
der franzöſiſchen Forderungen erſt dieſen ſehr 
radikalen „deutſchen Nationalismus“ in den 
Sattel gehoben hat. Oder iſt inzwiſchen wieder 
vergeſſen worden, wie zehn Jahre lang Deutſch⸗ 
land zur Nachgiebigkeit bis an die Grenze des 
möglichen bereit war? Iſt vergeſſen worden, 


wie trotz dieſer Bereitwilligkeit immer nur Ver⸗ f 


dächtigungen und Druck, wie Erniedrigung und 
Hohn den deutſchen Staatsmännern die Scham⸗ 
röte ins Geſicht getrieben hat? Auf jede darge: 
reichte Hand iſt ein Fauſtſchlag erfolgt. Sind 
alle die Verſprechungen von der Gleichberechti⸗ 
gung der Völker vergeſſen? And alle die ſchwe⸗ 
ren Prüfungen von der Rheinbeſetzung und dem 
Nuhreinbruch an? 

Laval hat in ſeiner Rede unter dem tobenden 
Beifall die deutſche Verſchwendungsſucht 
erwähnt und behauptet, daß nur ihr allein die 
deutſche Kriſe zuzuſchreiben ſei. Wenn die Repa⸗ 
zationszahlungen an Frankreich, die Tribute bis 


zum Weißbluten, die 18 Milliarden 1 zahlter 


Tribute an Frankreich allein zum Wiederaufbau 
der zerſtörten Gebiete — obwohl Frankreich den 


Wiederaufbau etwa 30 Prozent niedriger geſchätzt 
hat —, wenn alle die deutſchen Leiſtungen A d 


Frankreich, die unzähligen Zerſtörungen durch 
den Verſailler Vertrag Verſchwendungen find, jo 
ſind wir in dieſer Auffaſſung durchaus einig. Nur 
dürfte der Urheber für dieſe maßloſe Verſchwen⸗ 
dung ganz wo anders zu ſuchen fein als in Berlin, 

Daß Deutſchland 5 Millionen Arbeitslose hat, 
deren Not zum Himmel ſchreit, daß es unter dem 
Druck der Zahlungen mit geborgtem Geld ſeine 
Induſtrie aufbaute. die zu der Scheinblüte geführt 
hat, daß die maßloſen Forderungen den ſeeliſchen 
Zuſammenbruch herbeiführen müſſen, das hat 
Herr Laval nicht erwähnt. Er hat nicht er⸗ 
wähnt, wie die Einſparungen radikalſter Art in 
Deutſchland vorgenommen worden ſind in dieſem 
letzten, ſchwerſten Jahre. Das iſt in der Rede 
verſchwiegen worden, und die Wendungen, die 
gebraucht wurden, klingen nach Agitation. Aber 
heute wird Europa nicht mit Agitationsreden 
glücklich und zufrieden gemacht. Wenn Mil: 
Jionen Hände müßig im Schoße liegen, wenn 
die Hungersnot an die Türen von Mil: 
lionen klopft, wenn die gewaltige Maſſe derer 
täglich wächſt, die nichts mehr zu verlieren haben, 
dann iſt die ganze Welt in Gefahr. 
Solche verzweifelten Armeen hält kein Panzer⸗ 
zug, kein Maſchinengewehr, kein Gasangriff auf; 
denn wo wehrlose und hungernde Maſſen matr- 
ſchieren, wird auch dem rauheſten Soldaten die 
Betätgung der Waffengewalt ſchwer gemacht. 
Vor dieſem großen Marſch der hungernden Ar⸗ 
mee ſollten die europäiſchen Völker erſchüt⸗ 
tert zur Vernunft kommen. Wir ſtehen 
am Abgrund, und unſere Tage ſind gezählt. Zwar 
trifft uns heute perſönlich vielleicht noch nicht die 
bitterſte Not, aber das iſt nur eine Hinaus⸗ 
ziehung der Kataſtrophe, wir bleiben von ihr 
auch nicht verſchont. 

Daß dieſe Einſicht in Frankreich nicht gekom⸗ 
men ift, daß der gute Wille Brünings und der 
deutſchen Staatsmänner ein ſolches Echo 
gefunden hat, das ruft in dem großen Kreis der 
Maſſe, die nur auf Gefühle reagiert, eine noch 
tiefere Verbitterung hervor. Aber ſyſte⸗ 
matiſch geſteigerte Verbitterung iſt ein Gift, das 
dann ein freundliches Wort nicht aus der Seele 
entfernen kann. Es iſt kein Zeichen von euro⸗ 
päiſcher Verantwortung, daß diefe Rede und die- 
ſes Echo möglich war. 


Es iſt kaum zu verwundern, wenn die polniſche 
Preſſe freudig in das Horn ſtößt. Man war in 
den letzten Wochen recht kleinlaut geworden und 
fürchtete ſich vor einer deutſch⸗ franzöſiſchen 
Verſtändigung. Nun beginnt ein Jubel und eine 
Freude, die darin den Grund findet, daß eben 
Deutſchland, weil es Deutſchland ift, etwas „am 
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Die polniſche Preſſe 


(Telegr, unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


c Warſchau, 28. November, 


Die Kammerrede des Premierminiſters Laval 
wird von der Warſchauer Preſſe in ausführlichen 
Auszügen wiedergegeben. Aus den Bemer⸗ 
kungen zu dieſer Rede ijt zu exjehen, daß man in 
Polen im allgemeinen mit ihrem Inhalt ſehr 
zufrieden ift; allerdings machen die Rechts⸗ 
kreiſe gewiſſe Einſchrän kungen. 


en Kommentare zu dieſer Rede werden 
heute rüh nur von einigen Blättern veröffe it⸗ 
licht. Der regierungstreue „Expreß Poranny“ 
Ihreibt: „Man kann nicht fagen, daß die Rede 
Lavals eine deutliche Antwort auf alle die: 
lenigen ſchwebenden Fragen gegeben hat, die zu 
konkreten . zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland geführt haben. Auch gab dieſe Rede 
ein genaues Bild von der Konferenz im Wer 
ßen Haufe. Die Erklärungen Lavals, feft und 
in gewiſſen Punkten ſehr deutlich, werfen 
edoch ein Licht auf die inter nation e 
Lage. Man kann dieſe Beleuchtung der inter⸗ 
nationalen politiſchen Lage in der Formel des 
ya politiſchen Humors zufammenfaflen: 
„Wir haben uns geeinigt, daß wir uns 
nicht einigen werden.“ Ganz im Rap- 
men dieſer humoriſtiſchen ee hält ſich auch 
einer der ſtärkſten Abſätze der Rede Lavals, der 
die W zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land betrifft. Das Blatt zitiert an dieſer SNA 
die Worte Lavals, daß Frankreich den ungez 
Ki übten Teil der Reparationszahlungen 
niemals annulieren würde Mi i 
nicht mit der Priorität der Privatſchulden vor 
den Reparationsverpflichtungen einverſtanden iſt 
Der 55% 1 t ſchreibt dann weiter. 
„Die franzöſiſche öffentliche Meinung ift befrie⸗ 
igt und beruhigt, und zuſammen mit ihr 
die öffentliche DRG aller um den 
BEIDEN bejorgten enſchen. Man 
ann mit dem franzöſiſchen Premierminiſter die 
Worte wiederholen m ſtrebt nicht die 
Hegemonie an, ſondern wünſcht nur den 
Frieden, die Jipiliſation und Sicher⸗ 
heit zu ſchützen“. 


Der regierungstreue „Kurjer Poranny“ nennt 
die Rede Lavals hervorragend dank ihrer 
Klarheit und Deutlichkeit. Sie ſei eine energiſche 
Wendung zur Tat. Das Blatt hebt ſodann die 
einzelnen ſeiner Meinung nach poſitivem 
Momente der Rede hervor, vor allen Dingen die 
Tatſache, daß Laval durch ſeinen Beſuch in Lon⸗ 
don und Waſhington über den tatfächlichen 
Hintergrund der angeblichen deutſchen Zahlungs⸗ 
unfähigkeit, die in Wirklichteit nicht eine Zah: 


Freimachung weiterer Mittel zur Aufrüſtung dar⸗ 
ſtellt, aufgeklärt worden ſei. Das Blatt hält es 
für ein großes Verdienſt des Premierminiſters 
Laval, daß er für die Zukunft Ueberraſchungen 
ausgeſchaltet habe, wie Tie Frankreich durch das 
Hoover-Moratorium erleben könnte. Die Rede 
Lavals fei eine große Tat auf dem Gebiete der 
internationalen Politit, und es ſei her⸗ 
vorzuheben, daß ſie den Deutſchen die Augen ge⸗ 
öffnet haben müßte. Laval habe keinen 3 


ie weifel 
darüber gelaſſen, daß Frankreich ſein Ge 


nicht 


lungsunfähigteit, ſondern nur den Willen l 


hinauswerfen werde Eine fo klare A b⸗ 
fertigung müßten ſelbſt die Kohorten Hitlers 
verſtehen, die unter dem Patronat des Feldmar⸗ 
ſchalls von Hindenburg ihre Uebungen abhielten. 
Die Rede ſei ein lauter Revolverſchuß in der 
ſtickigen Atmoſphäre der internationalen Politik, 
und es ſei zu erwarten, daß ſie zur Reinigung der 
vergaſten unterirdiſchen Politik mit beitragen. 
Sie ſei eine große politiſche Tat.“ 


Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warfzam⸗ 
ka“ macht ihre Einſchränkungen zu der Rede und 
tellt feſt, aeh. ituri gaor nicht eine end⸗ 
gültige Streichung der deutſchen Schulden zu⸗ 
eſagt habe, daß es aber 5 für die 

riſenzeit ar ſcte was in Wirklichkeit eine Ber- 
ewigung der Erleichterungen für Deutſchland be⸗ 
deute. Das Blatt ſagt, daß es im übrigen immer 
der Anſicht geweſen ſei, daß dieſe Fragen zuun⸗ 
gunſten Frankreichs 1 werden würden. Die 
jetzt von Frankreich an Deutſchland gewährten 
„ ſeien nur die erſte Etappe 
= einer völligen Abſchaffung des Youna-Blanes. 
Aber man müſſe auf den Ausgangspunkt zurück⸗ 
kehren, und es intereſſiere Polen vor allen Din⸗ 
en, ob die franzöſiſche Regierung an der Ret⸗ 
Des Deutſchlands beteiligen werde oder nicht. 
Aus den Worten Lavals gehe hervor. daß Frant- 
reich „bis zu gewiſſen Grenzen“ bereit ſei, ſich 
an der Rettung Deutſchlands zu beteiligen, dafür 
aber gewiſſe politiſche Garantien fordere. 
u welchen Grenzen? Welche politiſchen 


** 


iR — fanion? Auf die erite Frage wäre noch keine 


ort da. Was die zweite Frage betreffe, ſo 
join ſich die Wendung Lavals über die Wert⸗ 
ch 


tzung des gegebenen Worts und der Unter: 
ſchrift 1 auf den Verſailler Vertrag. So 
usch die deutſch⸗franzöſiſche Frage, wie es voraus⸗ 
zuſehen war, in die hochaktuelle Politik zurück. 
Das geſchehe in einem Augenblick, wo die inter⸗ 
nationale Lage unſicher und verwickelt ſei. In 
Deutſchland wüßte man noch nicht, wer über 
einige Monate regieren würde. Jabs Bi. ſtehe 
vor den Wahlen, die im Mai ebenfalls die gegen: 
wärtige Politik grundlegend ändern könnten. 
Kann ſolcher Augenblick die geeignete Zeit dafür 
fein, um grundſetzliche Entſcheidungen zu troffen? 
Die „Gazeta Warſzawſka“ hat in dieſer Beziehung 
ſehr große Zweifel. 


Folgenſchwere Berawerks- 
kataftrophe in Gberſchleſien 
t MWarſchau, 28. November, (Eig. Tel.) 
In der Charlottengrube in Rydultowy 
im Kreiſe Rybnik ereignete ſich in der vergan⸗ 
genen Nacht eine folgenſchwere Bergwerks⸗ 
kataſtrophe. In einem Stollen brachen auf 
einem Abſchnitt von 30 Metern die Wände zu- 
ſammen und begruben unter ſich ſieben Berg⸗ 
arbeiter. Drei von dieſen Bergarbeitern wurden 
bei der Kataſtrophe getötet. drei weitere ſchwer 
verletzt und nur einer hat leichtere Verletzungen 
davongetragen. ? 


CFF ERCO / Vdc 


Zeug geflickt“ worden iſt. Wir hören wiederum 
die ganze Flut aus dem Sprechſchatz, von der 
deutſchen Frechheit, der Unverſchämtheit. Von 
der deutſchen Gaunerei und Lüge. Es tut den 
Herzen, die im kleinen Haß vergraben ſind, ſehr 
wohl, wenn der Gegner Worte zu hören bekommt, 
die man ſelber immer denkt und unter ſich auch 
ausſpricht. 

In Karikaturen und „Witzen“ machen ſich die 
Schreiber luſtig über Deutſchlands Not. Und nur 
der gute Geſchmack und der Wille, verſöhnend zu 
wirken, hält uns davon ab, gebührend auf alle 
dieſe Dinge einzugehen. Wir wiſſen, daß alle 
diefe Behauptungen von keiner Sachtennt⸗ 
nis getrübt ſind. Weil man niemanden in 
Deutſchland kennt, weil man überhaupt nicht 
weiß, was Deutſchland iſt, weil man großgezogen 
wurde in einem blinden Haß und blinden Be⸗ 
hauptungen ohne Veweis, wiederholt man die 
Verdächtigungen. Arbeit am Frieden, an der 
Verſtändigung iſt das nicht. 

* 


In Paris fand im Trocadero eine Kundgebung 
der Freunde der Abrüſtung ſtatt Im Eindruck der 
Lavalxede, die da behauptet, Frantreich habe 
abgerüſtet, kam es zu ſtürmiſchen und ſehr 
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lauten Kundgebungen gegen den Abrüſtungs⸗ 
willen. Die große Preſſe Frankreichs zeigt über 
den Radau ſehr viel Zufriedenheit, und nur we- 
nige Blätter der Linken geben der Hoffnung 
Ausdruck, daß trotz aller bitteren Enttäuſchungen 
noch einmal der Glaube zum tätigen Leben ge⸗ 
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Alles auf einen Blick: 


Die Rede Lavals findet in der polniſchen Preſſe 


ein freudiges Echo und nur der Rechten iſt ſie 
zur e e III 8 05 nicht ſcharf genug. j 


In Baranowicze wurden fieben Arbeiter wegen 
Spionage für Rußland jum Tode durch den 
Strang verurteilt. Das } rteil wurde vollſtreckt. 


Dr. Beſt gibt über die Darmſtädter Haus⸗ 
uchungen im Braunen Hauſe eine Erkläxung ab. 
in der er ſich zur Verfaſſerſchaft des Dokumentes 
bekennt. Dies Dokument war eine antikommu⸗ 
niſtiſche Maßnahme für die Zeit, da in Deutſch⸗ 
land erhöhte Kommuniſtengefahr beſtand. ie 
Parteileitung der Nationalſozialiſten hat davon 
nichts gewußt. 3 

Oberfohren hat in Magdeburg eine Rede ges 
halten, die ein weites Echo gefunden hat. 


Bemerkungen. — Der heſſiſche Zwiſchenfall. — 
Die polniſche Preſſe zur Rede Lavals. 


Beute Beilage „Die Welt der Frau“ 
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Geſtörte Abräftungskundgebung 


Paris, 28. November. Die geſamte Morgen- 
reſſe ap me ſich mit den lärmenden und 
ſtdtenden undgebungen im „Trocadero“, die 
um Schluß der öffentlichen Kundgebung p: die 
Abri ung, zu einem Sturm au die 
Rednertribünen geführt haben. 


it Pariſien“ nennt als Arheber der Kund⸗ 
vl ie 87 rangaije, die Frontkämpfer⸗ 
vereinigung „Croix du feu“ und die Jugendorga⸗ 
niſation der Patriotenliga. Das Blatt räumt 
ein, daß es zu Schlägereien gekommen iit, 
will aber behaupten können, daß die Polizei nicht 
habe einzugreifen brauchen. Dies entſpricht n ich t 
den Talſachen eder Beſucher der Verſamm⸗ 
lung konnte das Gegenteil jelitellen, ebenſo 
wie die Tatſache, daß die Zahl der Polizeibeamten 
angeſichts des N von Demonſtranten nicht 
ausreichte. Die Action Frangaiſe begrüßt die 
lärmenden Kundgebungen und iſt beſonders er⸗ 
reut darüber, daß neben den Rufen „Es lebe 
Frankreich!“ auch Rufe „Es lebe die Action Fran⸗ 
caiſe“ ertönten. 8 
Eine ähnliche Einſtellung en die Coty⸗ 
Blätter „Figaro“ und „Ami du Peuple“, die be⸗ 
kanntlich in den letzten Tagen an dem Feldzug 
egen die Abrüſtungskonferenz teilgenommen 


„Ech de Paris“ iſt ebenfalls zufrieden. 
Ein Pranzönides Auditorium — ſo erklärt das 
Blatt -- habe nicht zulaſſen können, daß der 
„elſäſſiſche Renegat Joos im Namen Deutſch⸗ 


lands spreche, daß der notoriſche Deutſchenfreund 
99 2 9 ei Baden ſchlimmſter Feind 


öhrend des Krieges, im Namen der Vereinigten 
Staaken das Wort rn und dak Senator 
Borah, der ſich einen uhm daraus mache, nie⸗ 
mals nach Europa gekommen zu ſein, Belt dag 
eine Lektion Über gutes Verhalten erteilt, da 
ſchlteßlich Sctaloja, defen Land 600 000 Mann 
unter Waffen halte, Frankreich den Rat geben 
wolle, ſeine . herabzuſetzen. ” 

Das radikale Organ „La République“ wendet 
ich ſcharf gegen die Urheber der Ausſchrei⸗ 
ungen. Angeworbene junge Leute, die noch nicht 
einmal in dem Alter ſtehen, um ihrer Militär⸗ 
dienſtpflicht Genüge getan zu haben, hätten ſich 
in einem herausfordernden Betragen 
gefallen, das geeignet fei, dem Anſehen Frank⸗ 
reichs Abbruch zu tun. > 

Aehnlich äußert ſich „Oeuvre“. 


Der Lärm | 
s, 28. November. Trotz des Lärms, mit 


Pari 
brüſtungskundgebung geſtern abend be- 
— * — 5 Ne auf „ce Alte ſtehenden Red- 


gann, 
lange, der an dem Friedenswillen der Völker ner a 1 zu Beg * Pre 
baut und der den Krieg ausſchließen wird. In ret 8 eordneiet 3003 


der heutigen Zeit der Not, wo Armeen allein 
nicht darben dürfen, wo man am Kulturetat, aber 
nicht am Heeresetat ſpart, und wenn dabei die 
ganze Zukunft zum Teufel geht und die ganze 
Kulturentwicklung, gelten die Friedensprediger 
als die Apoſtel einer verrückten Lehre. Gewalt 
und Macht iſt noch immer höher geſchätzt als das 
Recht. Wer die meiſten Kanonen und das gif⸗ 
tigſte Gas, wer die zahlreichſten Bombenflugzeuge 
und die flintſten Panzerwagen hat, der gilt als 
der Mann des Rechtes. 

Und dennoch: Rot und Verfall zerfreſſen 
Stahl und Eiſen. Das ewige Recht, das in den 
Sternen geſchrieben ſteht, kann keine Granate in 
Stüc ſchießen. 
Kann nicht die. ſpitzfindigſte Deutelei und Drehe⸗ 


rei aus der Welt ſchaffen. 


Kann kein Bajonett zerſtören. le 


onnte t 
die weſentlichen Stellen ſeiner Rede wurden ſo⸗ 
ar vom Publikum mit Beifall aufgenommen. 
lerdings waren auch einige 1 An⸗ 
griffe zu hören, gegen die das Publikum 
proteſtierte. 


Grandis Heimfahrt 
New Vork, 28. November. Der ttalieniſche 
Außenminiſter Grandi hat geſtern die Mit- 
fahrt angetreten. 
— j o a aa 


Poincarès Memoiren 


Paris, 28. November. Der ehemalige franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräſident Poincaré veröffentlicht 
den 8. Band ſeiner Memoiren. Diefes 
neue Werke befaßt ſich mit den Ereigniſſen des 
Jahres 1916 und trügt den Titel „Verdun“. 


den Sie verſtändlich machen, und 


Der heſſiſche Zwiſchenfall 


=» Poſener Tageblatt e 


Eine Erklärung von De. Bejt 


Auf der Gauleitung der Heſſiſchen NS DAP. hat 
geſtern nachmittag Dr. Werner Beſt eine Er⸗ 
klärung * ai über den ihm zum Vorwurf 
gemachten Hochverrat. Ne der Erklärung heißt es: 

„Ich bin der Verfaſſer eines Entwurfs, von 
dem Einzelheiten in dem von dem preußiſchen 
Innenminiſter der Preſſe übergebenen „Material“ 
teils richtig, teils geändert wiedergegeben wurden. 

Als am 1. e dieſes Jahres allgemein ein 
kommuniſtiſcher ufſtand erwartet wurde und 
von den gt rag der NSDAP. keine Wei- 
lungen für dieſen Fall gegeben wurden, entſchloß 
ich mich, ohne Auftrag und ohne Füh⸗ 
lungnahmemit den Amtsverwalter 
der Partei zur Ausarbeitung von Richtlinien 
für die einzige Lage, die ein ſelbſtändiges Han⸗ 
deln der nationalen Bewegung notwendig machen 
konnte: für den Fall, daß die kommuniſtiſche Re- 
volte über die Staatsgewalt ſiegen würde. 

Wenn die legalen Berireter des Staates dur 
den geglückten Hochverrat der KPD. eh 
worden wären, hätte nach meiner Auffa 
nationale Bewegung, an ihrer Spitze die 
die Pflicht gehabt, mit den von ihr zuſammen⸗ 
gerafften Kräften (deshalb auch die Erwähnun 
von „Landeswehren“ neben den SA. der NS 4 P 
aus eigenem Recht die Ernährung und den 
Schutz der Bevölkerung Ihergußte en. 

Den Entwurf meiner Richtlinien übergab ich 
einigen Mitarbeitern, darunter dem fetzigen Des 
nunzianten Schäfer, zur Rückäuße rung 
über die ed und wirtſchaftlichen Mögliche 
teiten meiner Vorſchläge. In dieſem Stadium 
blieb die Bearbeitung der Angelegenheit auf ih 
beruhen, da die politische Enlwi lung ſeit dem 
1. Auguſt d. Is. ihre weitere Erörterung über⸗ 
flüſſig machte. 

Keine Dlenſtſtelle 
weder der damalige 
Reichsleitung, ha 
bar oder unmittelbar Kenntnis erhalten. 


ung die 
SDA P., 
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NS 


ere Dar 


Denunziation dafür räch 
trage des Gauleiters d. 
mittlungen durchführte, die kur Land⸗ 
tagswahl ergaben, daß Schäfer durch Verſchwel⸗ 
gen ſeiner Beſtrafung we Wechſelfälſchun 
uſw. und durch falſche Angaben über feine Lauf⸗ 
bahn und feine Berufsſtellung feine Kandidatur 
für — ien Landtag bei der NSDAP. er: 
at. 


ſchwin 
Wenn ich noch darauf ee daß äfer 
vor feiner im abiane diejes * erfolgten 
Verurteilung durch pfychiatriſche tachten als 
ae Mage athiſch und als ſtark vermindert zu⸗ 
n 


Oeffentlichkeit nunmehr in der Lage ſe 


— 


Aus den Konzertfälen 


IV, Großes Symphonie: Konzert 
„Bisher habe ich immer in dem Glauben gelebt, 
Symphonies Konzerte jeien 8 
welche dazu beitragen ſollen, Bundesgenoſſen der 
ieh 

R el 


aſtweiſe übertragen wird, den geeigneten Nahr: 
ei i de ne ſpeziellen 
n kann. 


artige Au mu 
im Intere uſik⸗ 
reunde dagegen 
roteſt einlegen, daß ein bieges 1 
vB 27 nge ellt wird, 
braucht wird, konkünſt Ein ge 1 ie 
n 
„Pacific“ von aa, Ho hat in einem Programm, 


5 t, in 
nd. Mit 
ge Fitel⸗ 


nn er in 
Die Tatſache, da 


Ohrfeigen das 
dieb AA die 1 


folge dieſer Pe 


Daran 


dafür heran 0 


ice g feſtgeſtellt wurde, fo an 5 — 
n, 


ganze 3 


eugin | enden. 
‚mar Ehen. tragödie mit den 
cher Klangksloriſtit öffnen kaun, 


über die Bedeutung des von dem preußiſchen 
Innenminiſter veröffentlichten Materials ein ab⸗ 
ſchließendes Urteil zu bilden,“ 

Die Polizei hat geſtern in den ſpäten Abend⸗ 
ſtunden das im Laufe der Mittagsstunden be- 
. Material aus dem Braunen Haufe 


\ 
in Darmſtadt der Gauleitung wieder zurüde 
erſtattet. 


die Macht liegt auf der straße 


Eine Rede Oberfohrens in magdeburg 


Magdeburg, 28. November. a einer Kund⸗ 
gebung des tahlhelms (Bund der Frontſoldaten) 
prach geſtern abend in der Magdeburger Stadt⸗ 
halle der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete 
und 2 der deutſchnationalen Reichstags: 
raktion, Dr. Oberfohren. Der Redner be: 
handen die Vorwürfe, die gegen die nationale 

tönt ſeit der Harzburger Tagung erhoben wur⸗ 
den. Die Angehörigen der nationalen . ſe ien, 
ſo führte er aus, keine Sogialxregktio⸗ 
näre. Die Deutſchnationalen hätten ſich feit dem 
Tage der Revolution auf den Standpunkt geitellt, 
daß ausgeſchloſſen ſei, die 1 Deutſch⸗ 
lands im Sinne von Nation und Wirt⸗ 
ſchaft zu vollziehen, etwa ohne, oder Jogar 
gegen die deutſche Arbeiterſchaft. Man 
werde die Frage N müſſen, ob es nicht 
an der Zeit ſei, auch im Intereſſe der deutſchen 
Arbeiterſchaft endlich 
ſchlagen in das, was man 
ſchaftung der Arbeiter nenne. Man wird 
auch das Recht haben, eine Erwägung darüber 


eine Breſche zuf hoben werden künne von 127 
Zwangsdewirt⸗ die eine gro ſt 


| daten. 


de ob es nicht an der et iſt, endlich 
dafür zu ſorgen, daß in Deutſchland die Arbeit 
teber nach der Leiſtung bezahlt wird. 

Der größte Teil der Ausführungen Oberfohrens 
war einer Kritik der Umſtände eom, die zu 
der großen kurzfriſtigen Verſchuldung 
Deutſchlands geführt haben. Darauf be⸗ 
handelte Oberjohren auch das Regieren mit 
dem Artikel 48 und erklärte: Wir wollen keine 
Zweifel darüber 1 ** daß die nationale Front 
dieſen Artitel 48, Abſatz 2 einmal fehe Hari und 
ſehr energiſch in Anwendung bringen wird. Ich 
füge hinzu, jagte Dberfohren, wenn das in Gang 
geſetzt wird, dann wird die Rache kalt ge⸗ 
Retten werden. Auch die deutſche Außen⸗ 
politik unterzog Oberfohren einer Kritik. 
Zur Frage der privaten Verſchuldungen führte 
er aus, daß die Rechtsgültigteit dieſer privaten 
Schulden nicht angezweifelt werden könnte, da 
Deutſchland aber nicht mehr in der Lage jet, 
dieſen privaten Verpflichtungen nachzukommen. 


Nach dem Eingreifen Hoovers fei eine Zeit 


ekommen, wo durch einen . ee e von 
Serita. England und Deutſchland eine Iſo 
lierung Frankreichs möglich geweſen 
wäre. Der Reichskanzler aber habe durch ſeine 
Rundfunkrede Frankreich wieder iu den Sat⸗ 
tel gehoben. Das ſei der ſchlimmſte poli⸗ 
tiſche Fehler geweſen. Die Deutſchnationalen 
feien auch zu einer Verſtändigung mit 
Frankreich bereit, aber nur unter der Vor⸗ 
ausiekung einer 100prozentigen machtpolitiſchen 
und wehrpolitiſchen Gleichberechtigung. 
Nach peſſimiſtiſchen Prophezeiungen für 
die näh jte Zutunft kam Dr. Oberfohren zu dem 
Schluß, daß in nächſter Zeit die politiſche 
Macht, richtig verſtanden, auf der Straße 
liege, daß ſie aber allerdings nur aufge⸗ 
en Männern, 
* Reihe geſtählter Her: 


en, wie man ſie im Stahlhelm habe, hinter ſich 


Graf dunin⸗Borkowſli und die Ukrainer 


Ein Vortrag in Poſen 


jr. Der ehemalige Poſener und Lemberger Wo⸗] das den von den Polenideell, kulturell und ethno⸗ 


jewode, Graf Dun in⸗Borkowſki, hielt am 
Mittwoch im Weißen Saale des Bazar einen recht 
bemerkenswerten Vorttag über ein 


T 
eſſieren muß. Aus den Ausführungen des Red: 
Ver 911 "i AN un 
er niſſe in alizien 4, 
— die Hinder hellen; 


— ſich wertvolle Schlüſſe 
politik ziehen. 


he 

Graf Dunin⸗Borkowſti ift letztens als Zeuge 
im Breſt⸗Prozeß aufgetreten und = dort 
erklärt, daß die Urſache der geſpannten Verhält⸗ 
niſſe zwiſchen. Polen und Ukrainern in dem Feh⸗ 
len bzw. der vernachläſſigten Organiſation eines 
geeigneten Selbſtverwaltungsſyſtems in 

figaltzien zu ſuchen fei. 

Dieſe Behauptun nte er nun im Rahmen 
eines von der Poſener Ortsgruppe des wie⸗ 
rungsblods veranſtalteten Vörtragabends durch 
ausführlichere Auslaſſungen, bei denen er immer⸗ 

n etwas vorſichtig zu Werte ging, näher hes 


egen. 

harakteriſtiſch war die Feſtſtellung, daß der 
Sejm eine Inge Blattfoemo t eine Bertändis 
gungsarbeit bzw. einen RNechtskampf nich! 
könne. Man müßte vielmehr ein ent⸗ 
chendes Selbſtverwaltungsſyſtem mobil me dea, 


in die Gefahr zu 


i 
4 Merten des Tollhauſes 


den 


ur 
Symphonie⸗Konzerte 
gramm -fegt wie 
ee 
und Biehhof", 


zwei wertvolle Bücher 


Der bekannte Verlag (Paul Liſt in Zeisig), 
der in den letzten Jahren eine Ste ung ermorben 
at, dio man mit re zu bezeichnen hat, 
at zwei wertvolle Bücher herausgebracht, über 
die hier nur eine kurze allgemeine Vorankündi⸗ 
gung ſtehen ſoll. De iſt in gg Linie ein ts 
er, ſchlichter ſchwarzer Band, der in goldenen 
Buchſtaben die Aufſchrift trägt „Sheilods 
letzte Tage“. Das Buch ſchrieb Ludwig 
Lewiſohn. der über Nacht bekannt gewordene 
amerikani 1 Litexaturhiſtoriker und Erzähler. 
Lewiſohn hat vorher einen rohen Erfolg mit 
feinem Buche „Das Erbe im Blut“ errungen, das 
von Guſtav Sarina ins Deutſche überjegt 
worden iſt und gleichfalls im garag von Paul 
Liſt (Leipzig) ein deutſches 88 75 and. Das 
S Een knüpft an die Fabel des Shake⸗ 
ſpeareſchen gut im „Kaufmann von Venedig“ 
an. ntlih haben bei 8 Maß 
von ein großes Ma 

Mikel un! 

lich 


von Tragi 


nd da, und p 
find jte aus dem Stück verſchwunden, za 


m letzten 

5 mei, niemand So geht es dem 
ear“ 

em 


ift wie 


55 auch Shylock bei Shalefpeare nach dem 
5 
„Necht“ das bereits wieder durch die Konſequenz 
„Unrecht“ wurde, und der aus dieſem Gefühl für 
das formale Recht durch einen Einfall 
Schelmenſtreich, einen itz 
wird aus dem Leben, das Geſellſchaft und Ge- 
meinſamteit heißt. Es iſt reizvoll für einen 
Schriftſteller von Rang, dieſes Thema = volle 
Bei Shaleipeare endet ja die Shylock⸗ 
tten: „Man 3 ſo freund⸗ 
lich und laſſe mich jetzt gehn, mir iſt nicht wohl, 


einen 
inausgeſchleudert 


raphiſch ſich unterſcheidenden Ukrainern Gelegen⸗ 
erg ihre Le 11 nſchaften 5 


austoben zu können. Hier wäre einzuwenden, 


na, das die politiſchen Kreiſe ſtark inter⸗ warum denn det Sejm als diefe Art von Blit- 


ableiter“ durchaus unbrauchbar fein ſoll. Man 


olniſch⸗ukrainiſchen fürchtet doch nicht etwa das breitere Forum. wenn 


eine jolhe Verſchiebung des Schwerpunkts er 
wortet wird Hat die kreispolitiſch⸗ und woiemod⸗ 
chaftliche Selbſtverwaltung noch nich! kankrete 
ormen angenommen, fo ſollte bei der Gefrannt- 
eit der N nichts unverſucht gelaſſe n 
werden, um eine durchgreifende Beg 
anzubahnen. Nicht, daß man bei der Feen 
eines angeblichen Fortſchritts auf dieſem Gebiete 
eit dem Maiumſturz 1 hen bleiht. was auch 
8 andeutungsweiſe 

rachte. 

Es ift an die Stelle des als veraltet geltende: 
Kurienwahlſyſrems (Zenſus des Vermögens und 
des Intellefts) eine Gemeinde ⸗Selbſtve7waſtung 
getreten, die eben noch zu ergänzen fein wird, 
wenn man von einer von den Sozialiſten nicht aus 
„demonſtrativen, Gründen geforderten vollen 
Autonomie 1 en zu müſſen glaubt. Die Akrai⸗ 
ner, deren politiſche on niemals dem Volentum 
wohlwollend gegenüberitanden habe, ſollen aber, 
wie Graf Borkowſki ausführte, ihre beſonderen 


zum Ausdruck 


ie Urkund' 3 


ch merde unter: 
lagen, weil fein 
rſtand, die ruhige 


und von jeiner Tom- 
Tibe en talten ber 
ieſes Weiterleben 


törri Gerechtigkeitsſucher, 
N und dabeß re 
Sprade, die eindring⸗ 
ens ift; die Ueberſetzung, die Magda 
orgt hat, paßt ſich dieſem Strom an, 
und jo zieht langſam das Leben dieſes Scheliot 
vorbei, wie aus Kind, Jüngling der Mann wird, 
der im Greiſe fih aufbäum gegen eine Melt, die 
ihm fremd bleiben muß. Die Sprache iſt wuch⸗ 
tig und zieht den Leſer in einen feiten Bann, da⸗ 
bei leuchtet es in dem Werke von zartem Licht, 
das den Ddülteren Hintergrund verklärt. Das 
Werk wird über die Kreiſe des Judentums hin⸗ 
aus auch denen etwas zu fügen haben, die mit 
Steps an Werle dieſer Art zu gehen pflegen. 
Das Buch ift eine Bereicherung unſeres Willens 
um die menſchliche Seele und ihre Abgründe. 


* 


von Axel Munthe, dem 
von weden. Axel Mun 


ge 
Welßruſſen, die eine Verbindung mit den 
Ukrainern ſuchten. 


— ——— —— — = 


nationaler, kulturellen und wirt lichen T: 
ſtituttonen haben. ee 
Sehr wertvoll war der Hinweis darauf, Dar 
vor allem die Sprache der anderen No- 
tionalität reſpektiert werden mir. 
Piche fid) dieſer affen ausgesprochene Lehrſatz nicht 


auch auf die deutſche Minderheit in Nutzenme 
dung bringen? Freilich wurde inſofern ein⸗ 
weſentliche Einſchränkung gemacht. 


indem diefe Reſpektierung der anderen rode 
im Rahmen des „„ 
zu geſchehen habe. Das iſt nun wieder ein derit- 
barer Begriff. Man weiß nicht recht, wie weit 
hier die Grenzen j ziehen And, und fragt #4 3 
fie nicht gelegentlich einer „Reviñon“ bebiürften. 

An einer anderen Stelle jagte der Vortragend⸗ 
der weder für Vergleich noch Xiitimilatıon plai- 
dierte, daß es gefährlich für einen Staat fei, eine 
Vewegung, wie die ukrainiſche, die ſtark pulitert, 
totzuſchweigen. 

N 5 bemühte jih der Redner, der nicht 
Anhänger einer Exterminations⸗ oder Vernich⸗ 
tungspolitit ift, objektiv zu bleiben. Dem Boi- 


trage folgte eine Distuſſion, aus der De- 


ſonders die Beantwortung einer Anfrage des 
Herrn Kierſki erwähnenswert ift, den der pai- 
niſche Beſitzſtand in Oftgalizien beunruhigte. Die 
Antwort wird ihn wenig erfreut haben; denn Graf 
Borkowſti mußte bekennen, daß er bezüglich der 
vor der Tür ſſehende, Jolkszählung nicht opti- 
miſtiſch geſtimmt jet, zumal ein Teil der fra: 
ner im Jahre 1921 die damalige Voltszählung 
boytottiert hätte und jetzt hervortreten würde 
Das ukrainiſche Element tangiere ſtark nach den 
Städten. 

Auf eine Frage in Sachen der ufrarnifhen 
Univerſität ertlärte der Referent, daß die 
Schaffung einer ſolchen ſelbſt in arſcha u 
aljo nicht an Ort und Stelle — für den staat 

fährlich wäre, wegen der Nähe zu den 


Vorläufig müſſen iich die 

Ukrainer, deren Intelligenz nicht geleugnet wird, 

mit zerſtreuten Lehrſtühlen begnügen 
— — 


Dom mandſchuriſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz 

Paris, 28. November. Einer Havas⸗Meldun 
aus Nukden zufolge ſoll eine chinefiſche Trup⸗ 
nabteilung 112 Kilometer von Mukden ent⸗ 
fornt, öſtlich von Tahuſchan, mit Teilen einer 
ig > Brigade zuſammengeſtoßen 
lein. n dem ſich entwickelnden Kampfe waren 
auch ein chineſiſcher und ein japaniſcher Panzer: 
zug beteiligt, und es heißt auch daß zwei japa- 
nie Fluggeſchwader aus Mukden daran teil- 
enommen haben folen. Die Chineſen flüch⸗ 
eten jr Bald. Wie von fapaniſcher e⸗ 
rungsſeite erklärt wird, werden weder jor 
Panzerzüge noch Militärzüge über ſchan 
r vorſtoßen. Andererſeits verlautet aue 
ehr guter r r jeit 5 Uhr morgens 
wieder Züge mit Truppen aus Mukden in 
der Richtung nach Peking abgega feien 
und daß Panzerzüge, deren genaue man 
nicht kenne, dieſen Truppentransporten moren» 


fuhren. 

ris, 28. November. In der ge Nach 
mi ng des Kongreſſes für d Eae 
legte Vorſitzende eine En... gung vor, bie 
beſagt, daß der Kongreß den Völker bund s 
dern ſoll, die gerechte und friedliche Regelung 
Mandſchureikonfliktes herbeizuführen. 

zig, 28, November. a v re es 
Ben offiziell aus Tientſin gemeldet, der 
Kampf zwiſchen chineſiſchen und ſapaniſchen Trup⸗ 


erfahren in dieſem Buch von der Cholera in 
Neapel, und u erleben das grauennolle Erd- 
beben in Meina, das die Ingend unierer Gerez 
tation verdüſtert hat. Freilich kamen viel 
größere und gefährlichere Kataſtrophen, und der 
indruck wurde abaelöft. Aber fo ift es immer. 
Und in dieſem Buche, das nicht nur ein at Bi 
ſchrieben hat — der Dichter und der Weile hat 
noch einen jtärferen Anteil an dieſem Buch —, 
da leuchten fie alle auf, die wie Sternſchn n 
des Daſeins einmal vorübergezogen find an die⸗ 
en Augen. Hoch und niedrig gehen auf und ver⸗ 
Biene fu. chene —— 5 — unh 
n ſchöne Frauen un 
und Arme. Ades und Namenloſe kommen. leben 
und tauchen wieder in dem großen Dunkel unter, 
das kein Ende hat. Eine kurze * von 
Glück und Liebe, eine Heine ile Arbeit und 
Lebensglut, und alles endet in dem kleinen Br 
zernen Kaſten, den die Erde in ihren Schoß auf⸗ 
nimmt. Alles endet im Frieden. während dar- 
über die Falter taumeln, die Orangen blühen 
und duften und der alte Tanz weitergeht. 

Axel Munthe, der fait blinde Philoſoph und 
Dichter, der g: und Menſchentenner, ber die 
Liebe jo itarf erfüllt und dem das Verſtehen — 
Leid und Schwäche cienie ge n ijt, wie ihm 
alle Sturheit der Lebenskämpfe fehlt, er bat mit 
dieſem Buch gerade dem Deutſchen im Auslande 
einen koſt baren Soa panas, Wer zum 
Weihnachtsfeſt ein wirkliches Geſchenk machen 
will, wer Stunden der ſtarken inneren Kraft er- 
leben laſſen will, die weit hinauswirken über 
eine langweilige Stunde, in der wir uns bie 
„Zeit vertreiben“ wollen, der wird dieſem 
schi greifen wie zu einem Trank in fi GE: 
15 fenem Pokal. Schon wer das deutſche Ein: 
eitungswort lieſt in der herrlichen Sorgfalt der 
Sprache, in dieſer 1 ske ie Melodie, wird erten- 
nen, daß hier ein Künſtler von ganz großen 
Ausmaß am Ende ſeines Lebens ſteht und auf 


nahmen des Autors vom Verkauf den Weg zurüdblidt, den die Abenbionne ner- 
dieſes Buches werden der Fürforge fen. ; 1 
Ate i ad i peA ite in lit die Sprache, aber von einem ja 


en werden“. Und das Buch, das dieſer im 
meiteiten Sinne des Wortes einzigartige Mann 
eſchrieben hat, das heißt „Das Buch von 
San Michele“. 

Das Buch erzählt von der großen Einſamkeit 
auf Capri und baut in großem Schwung vor 
unſeren Augen die Verbindungen mit der Welt, 
mit London, mit Paris. mit Schweden und feiner 
herben Umwelt, mit der Einſamkeit in Lappland 
auf. Es gun einen Bogen über das Deutſch⸗ 
land, das hrheit und Shonbeit ſucht es zieht 
das ewige Rom in den Geſichtskreis ein. Wir 


koſtbaren Schliff, von einer Meiſterſchaft in der 
eee von einer Geſtaltung des Melo⸗ 
diſchen und Dramatiſchen. wie wir nur wenige 
Bücher unſerer Zeit haben. Dies Buch folte den 
Weihnachtstiſch jedes Menſchen zieren, der ſich 
nach einem Trunk aus einer friſchen und bele⸗ 
benden Quelle ſehnt. Das Buch hat man das 


„Evangelium des Gütigſeins“ genannt. Darin 
ift der Kern. Menſchenliebe, Menſchengüte 
bleiben am Ende aller isheit, aller hochfay⸗ 


fen fh l N ngen ung hellt — ae 
es ſtehen als die heiligen un igenden 
Heger Weit. k Robert Sıyra 
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Sonnabend, den 28. November 
nnenaufgang 7.16; Sonnenuntergang 15.30. 
Vondanigan 17.32; Monduntergang 10.36 
6 ute 7 r früh: Temperatur der Luft — 2 
tad Celj, 1 2 756. N 
rn: € Temperatur . 2, niebri 
2 Grad Celj. * 
e Wettervorausjage 
für Sonntag, den 29. November 
1 bergang zu Froſtwetter, größtenteils trübe 
it geringen Schneefällen. Mäßige Oftwinde, 
Men fand der Warthe am 28. Sober + 0,74 


— — 


Wohin gehen wir heute? 
So Teatr Poljfi: 
.: „Serajewo 1914“, 
Zerbe nachm.: „Das Heimchen hinter dem 


Sonntag, abends: „Serajewo 1914“. 
ontag: „Hulla di Bulla“. 


Teatr Nowy: 
Sonnabend: „Die leichtſinnige Schweiter". — Pres 
re. 
Sonntag nachm.: „Das goldene Herzchen“. (Mär⸗ 
chen für Kinder.) 
Sonntag, abends: „Die leichtſinnige Schweſter“. 
Montag: „Die leichlfinnige hweiter“, 
Teatr „Usmiech“: 
Sonnabend: „Walzertraum“. — Premiere. 
Sonntag, 3. Uhr nachm.: „Das Land des Lä⸗ 
ns“ 


elns“. 
Sonntag. abends: „Walzertraum“. 
Kinos: 
ollo: „X 27“. (Marlene Dietrich.) (5, 7, 9 Uhr) 
Colojjenm: „Die . der Inſel Atlan⸗ 
„45, 7, 9 Uhr. 
Metropolis: „Warum ſchweige ich?“ 
(15, 147, %9: Uhr. ; 
evue: „Wenn die Soldaten marſchie⸗ 


Nowosci: 
En Film: „Das blutige Kleinod“. (5, 7, 
(5, 7, 9) 


Uhr.) 
Wilſona: „Ein gefährliches Abenteuer“. (5, 7, 
9 Uhr.) : i 


Stońce: „Bomben über Monte Carlo“. 


= Schulmeiſter wegen Körper- 
verletzung auf der Anklagebank 


em. Neult tte ſich der Leiter der Dorfſchule 

in Dakowe⸗Suche, Kreis Grätz, Johann CEybinſki, 
egen gefährlicher Körperverletzung im Poſener 
andgericht zu verantworten. 

Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, am 
Mai den e gran "Wencel derart am 
Ohr gezogen zu haben, daß das Ohr blutete. 
Der Knabe hat dadurch das Gehör teilweiſe 
einge 


habe er den Kleinen 15 abgewoſchen. 


pi Pe dnl a, ohne 1 Hagen 1 — 
ule eben, ohne en. e 

— ergibt, bah der Sa agte auch 

andere Kinder oft p at. 

de Nit Rückſicht auf die isher Be 1 gg 

Fer ericht Milde malten 


N) 
— 
das 


em, Unters Auto 

lan Lakomy, Walli 

Ne kene die 

— be be 

î en Freund auf den 
ren wurde. 

wurde der N Knabe aufgehoben und 

ſtu 


Mar⸗ 


ärztlicher 


em. 
bunden brach in Dembſen, ul. Swierczewſka 7, ein 


Cte ul. „ Augufta, fti 
Wi 9 ee 3.0 A 0 


P. 3. 
ſonen . glücklicherweiſe nicht verletzt. 
him. verſtürkte . Die 
ziefi zeibehörde bittet uns, die Leſer unſe⸗ 
e Seitan baran hinzuweiſen, daß zu den Weih⸗ 
wo sfeier ; 
Lurtiger Verbrecher zu rechnen iſt, deren „Fach“ 
w 
me mit guten Verſchlüſſen und Sicherungen zu 
verſehen, um Einbruchsverſuchen beruhigt ent- 
egenſehen zu können. 
Weſen Ws 
randſtifter verhaftet. Wie ſeiner⸗ 
de erichtet wurde, entſtand vor etwa 2 sen 
Sa dem Beſitzer Napierala in Pawlowo ein 
SNY adenfeuer. Es ijt jetzt gelungen, N. der Brand- 
f ng zu überführen. Er würde verhaftet. 


l, 
zeit 


* 
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Kleine Poſener Chronik fi 


Aus $tadt und Sand. 


N ÄUNRTLILENINAEIKENNEN uu TITTEN ll I) 


75 Jahre Poſener Gasanſtalt 
Ein Kapitel ee e 


Die erſte Benzolfabrik in Polen 


Im Jahre 1921 wurde die erſte Benzolfabrit 
in Polen mit einer monatlichen Leiſtungsfähig⸗ 
keit von 40 000 Kilo in Betrieb geſetzt, und man 
baute Reparaturwerkſtätten. Im Jahre 1924 
fügte die große Ueberſchwemmung der Gasanſtalt 
Schaden zu, und nur mit großer Anſtrengung 
konnte man die Produktion aufrechterhalten. 
G Tage hindurch wurden die mit Waller ange: 
Iten Kanäle von vier n ausge⸗ 
umpt.] Im Jahre 1924 konnte man an die 
erwirklichung des Ausbauplanes herantreten. 
Man führte eine neue Reinigungs⸗ 
anlage für 150 000 Kubikmeter täglich und ein 
Britettwerk ein, Im Jahre 1925 wurden 
Einrichtungen für die Produktion von Doppel- 
gas durch gänzliche Vergaſung der Kohle und 
eine Propaganda⸗Abteilung geſchaffen. Das 
Jahr 1927 bringt die Erweiterung der Konden⸗ 
ſationsanlage für eine von 120 000 Kubikmetern 
Gas und den Kauf der Gasanſtalt in Glówna, 
ferner die Benutzungzsübernahme von vier Wohn: 
häuſern und des Zentralverwaltungsgebäudes ſo⸗ 
wie andere Inveſtierungen. m Jahre 1929 
wurde eine kontinuierlich arbeitende Vertikal⸗ 
tammerofenanlage für eine tägliche Leiſtung von 
0000 Kubikmetern gebaut. Die Gasausbeute 
ſtieg je Tonne Kohle auf 620 Kubikmeter gegen: 
über 340 Kubikmeter bei dem alten Ofen. Alle 
dieſe Inveſtierungen hat die gl Gasanitalt 
aus eigener Kraft durchgeführt, ohne zu aus⸗ 
wärtigen Kapitalien greifen zu müſſen. Dabei 
handelte es f. um beträchtliche Inveſtierungen, 
die über 6 Millionen Zloty ausmachten. 
Gegenwärtig beträgt die Jahresproduftion 
(1930) 24 Millionen Kubikmeter. Die quanti⸗ 
tative eee der Gasanſtalt iſt er⸗ 
ſtaunlich gewachſen. Vor 65 Jahren gewann 
man aus 100 Kilo Kohle 14 Kubikmeter Gas, 
zehn Jahre ſpäter 25 Kubikmeter und jetzt 620 
Kubikmeter. Die durchſchnittliche Tagesproduk⸗ 
tion beträgt 60 000 Kubikmeter, die Höchſtproduk⸗ 
tion 85 000 Kubikmeter. Die 1915 05 der Gas⸗ 
1 beträgt gegenwärtig 213 233 Meter, die 
ahl der öffentlichen Beleuchtungskörper 4622 
aternen mit 15057 Flammen. Das iſt ein 
Viertel der geſamten Gasproduktion. 
Unterhalt und Gasverbrauch der Laternen 
ſeinſchließlich Dien 3 erfordern 
eine jährliche Ausgabe von über eine Mil⸗ 
lion Ztotn, 
Für die Beleuchtung der Stadt wird or nir⸗ 
1 in Polen ſo viel getan! Privatkonſumen⸗ 
en gibt es jetzt 37 273, d. h. 75 hä pie aller 
Wohnungen haben Gas. Der tatſächliche Wert 
Der aranan, r ger nwärtig auf etwa 
5 Millionen Zloty geihäßt. © i 
Auf die Heß ob dil atije auf die Gosanſtalt 
eingewirkt habe, antwortete Direktor Dziurzyn⸗ 


” 
die n Kriſe iſt eine kleine 
Herabſetzung der Produktion oh ee 
Charakteriſtiſch i die der Konju: 
. von 2. 1 Den eint, während der 
Gasverbrauch abnimmt (etwa A Prozent). 
Das iſt der Sparſamkeit der Abnehmer zuzu⸗ 
„ e Die Rentabilität des Unternehmens 
eidet jedoch nicht darunter; denn der Ueberſchu 
für das Haushaltsjahr 1930/31 betr 
Zloty (wozu noch die Straßenbeleuchtung und 
e Zloty für den Erneuerungsfonds fom- 
men. a 
Der Ausbau der Gasanſtalt 
vor Kriegsbeginn 


Im Laufe der weiteren Entwicklung mußte 
man an einen Ausbau der Einrichtungen und an 
Verbeſſerungen denken. 40 Jahre nach Inbetrieb⸗ 
ſetzung der Gasanſtalt wurden ſehr wichtige 
Neuerungen durchgeführt. Man baute damals 
einen neuen Ofen mit Schrägretorten, neue Säu⸗ 
berungsvorrichtungen und Innenapparate. Es 
wurde auch ein Behälter mit einem Faſſungs⸗ 
vermögen von 15 Kubikmetern angeſchafft. 
Zum erſten Male wandte man das Waſſergas an, 


Anfang 1914 arbeitete man einen groben Plan 
r den Umbau der Gasanftalt aus, der in feinen 
Grundriſſen von den ſtädtiſchen Körperſchaften 
angenommen wurde; aber wegen des Krieges 
konnte man nur eine Kammerofenanlage ur 
Verarbeitung von täglich 360 Tonnen Kohlen 
mit einem darüberliegenden Kohlenſilo mit 
einem Faſſungsvermögen von 15 000 Tonnen 
Kohlen bauen; man legte Zufahrtsgleiſe vom 
Bahnhof Gerberdamm zum Gaswerk und: injtal« 
lierte einen waſſerfreien Gasbehälter für 
50 000 Kubikmeter. Dieſe Inveſtierungen koſteten 
insgeſamt 4 Millionen Mark. Die Leiſtungs⸗ 
jagis it der Gasanſtalt ſtieg dadurch ſehr erheb⸗ 
ich, ſo daß 


die Produktion im Jahre 1916 bereits 
14 881 930 Kubikmeter betrug. 

Bei. der mau der i liche e igkeit 
Polens macht die Gasanſtalt beträchtliche Schwie⸗ 
rigkeiten durch, und zwar wegen Mangels an 
Kohle und techniſchen Materialien zum Unterhalt 
und für Reparaturen. (In Polen gab es keine 
entſprechenden Reparaturwerkſtätten.] Zeitweiſe 
— etwa 6 Monate im Jahre 1919 — war fogar 
die Gasanſtalt außer Betrieb. Nach Bornahme 
der nötigen Reparaturen wurde dann die Gas- 
anſtalt wieder in Betrieb geſetzt mit einer Jah⸗ 
resproduktion von 9 442 000 Kubikmetern Gas. 

ie Aufgabe der neuen Leitung beſtand nun 
darin, für brauchbare Kohle zu forgen und die 
nötigen Verbeſſerungen vorzunehmen, um die 
Leiltungsfähigfeit des Unternehmens zu ſteigern, 
damit man mit eigener Kraft unter Verwendung 
der erſparten Topon den zweiten Teil des 
Projekts des Ausbaus der Gasanſtalt durchführen 
konnte. Durch die Einführung neuer Produk⸗ 
tionszweige wollte man ihre Rentabilität ver⸗ 
größern. Auch wurde in kurzer Zeit eine Reor⸗ 
ganiſation der inneren Verwaltu Nun gesteht 
eine Remonte der Einrichtungen und ein weiterer 


Budewii 


das in beſonderen Generatoren produziert wurde. Rot 


Ausbau der Ger Bald wird der Rüd- 
gang der Gasproduktion und der Nebenprodukte 
ausgeglichen, und von da an iſt eine dauernde 
Steigerun feſtzuſtellen. Die Kohlenlieferung er⸗ 
folgt regelmäßig, ſo daß es nicht nötig war, die 
Gasproduktion zu unterbrechen, wie in den Jah⸗ 
ten zuvor. 


Schwere Juchthausſtrafe für einen 
alten Einbrecher 
em. Poſen, 27. November. Sein Name iſt 
Karmolinſti. Der Polizei ift er jeit langem oon 


mehreren Einbrüchen her gut bekannt. Fest 
gen fie In wieder mal geſchnappt. Für einen 
inbruchsdiebſtahl in das Geſchäft von J. Klinke 


am Wilhelmsplatz (Plac Wolnosci) werden ihm 
zwei Jahre Zuchthaus zugeſprochen. 
Im Juli 1930 war er mit zwei „Kollegen“ dort 


eingebrochen. Seine Beute (Seidenwaren im 
Werte von 5000 Zloty) wollte er in einer Taxe 
fortſchaffen. Der Chauffeur machte ihm einen 


Strich durch die Rechnung. Weil ihm ſeine Fahr⸗ 
äſte nit recht „geheuer“ vorkamen hielt er mit 
einem Wagen birett vor einem Polizeipoſten. 
as parier en erlag durchaus nicht. Sie 
verdrückten ſich ſo eilig, daß ſie im Wagen ihre 
Beute und einen Mantel zurückließen. Der Man⸗ 
tel führte zur 1 von Stefan Karmo⸗ 
liuſti, let Fan dal und Edmund Kaczmarek. 
Dem Karmolinjfi half kein Leugnen. Ihm wurde 
die oben genannte Zuchthausſtrafe zuerkannt. 
Die beiden anderen mußten mangels an Bewei⸗ 
ſen freigeſprochen werden. i ; 
— — — - 


X 3 In der Land⸗ 
wirtſchaft von Franz Piaſecki in Borowko ent- 
tand aus bisher nicht aufgeklärten Gründen ein 

euer, das die Scheune, den Schuppen, den Kuh⸗ 
tall ſowie ſämtliche Getreidevorräte und land- 
wirtſchaftliche Maſchinen einäſcherte. Der Schaden 
beläuft ſich auf mehr als 30 000 Zkoty. 


z, Eine Unglücksſtelle. Vor einiger Zeit 
berichteten wir über einen Unfall des Autobuſſes 
der Linie Sempolno—Inowroclaw, der bei Go- 
canowo gegen einen Baum fuhr, wobei mehrere 
Perſonen ſchwer verletzt wurden. Derſelbe Auto⸗ 
bus verunglückte am vergangenen Freitag an der⸗ 
ſelben Stelle, nur daß diesmal die Achſe des 

interrades brach und die Inſaſſen dank der 

iſtesgegenwart des Chauffeurs mit dem bloßen 
Schrecken davonkamen. 


Kruſchwitz 


ag ee rn > für 1982. Vom Chef 
des Inowroclawer Burggerichts wurden für das 

ahr 1032 für die Stadt Kruſchwitz folgende Ge⸗ 
richtstage feſtgeſetzt: 13. Januar, 10. Februar, 
9. März, 6. April, 11. Mai, 8. Juni, 6. Juli, 
7. September, 5. Oktober, 9. November und 7. De⸗ 
zember. Die Termine werden im Saale des Hotels 
„Goplo“ abgehalten werden. 


Kolmar 
— 
th. Der Männer: Turn: rein 1861 


hielt am Sonnabend, dem 21., ſeine Monatsver⸗ 


ſammlung ab. Wie alljährlich ſoll eine Weih⸗ 
nachtsfeier eee 3 — Sg 

en Vorführungen ſoll der ev. Kir ot ein 

| rrari be m vortragen. Es kamen — 
einige geſchäftliche Angelegenheiten zur Erledi⸗ 
gung, wobei die ſportliche Seite beſonders Berück⸗ 
ſichtigung finden ſoll. Ne 

th. Am Sonntag fand eine Sitzung der 
Be n des Verbandes für Han- 
del und Gewerbe ſtatt. Die Mitglieder 
waren mit ihren Damen recht zahlreich erſchienen. 
or. einige Gäſte jah man unter den Verſam⸗ 
melten, u. a. Herrn Redakteur Jaenſch⸗Noſen. 
eee ſich die Anweſenden mit Kaffee und 
Kuchen geſtärkt hatten, sing man zum geſchäft⸗ 
lichen Teil über. Der Obmann Fabrikbeſitzer 
otenhagen ſprach über Zweck und Ziel der 
Ortsgruppe und der . Ein Winter⸗ 
vergnügen wird nun nicht ftattfinden, dafür ſoll 
nach Kräften für die Unterſtützung der Arbeits⸗ 
loſen beigetragen werden. erauf wurde ein 
eingegangenes Schreiben „Kampf gegen die 
Arbeitsloſigkeit“ verleſen. Herr Redakteur Jaenſch 
hielt einen intereſſanten Vortrag, der bei den An⸗ 
weſenden volle Anerkennung fand. Im Laufe 
der gemütlichen Plauderei wurden nos“ einige 
Wünſche und U für weitere gejelliger 
Abende gegeben. Die Anweſenden blieben noch 
recht lange beiſammen, ehe fie fih mit dem Wun- 
ſche, recht bald wieder eine Zuſammenkunft zu 
haben, verabſchiedeten. 


Rogaien 


75 Diebſtähle. In das Kolonialwaren⸗ 
geſchäft von Raul Sommer in der Großen Poſe⸗ 
ner Straße wurde ein e Die bisher nicht 
ermittelten Diebe ſtahlen Lebensmittel, Zigaretten 
und Süßigkeiten. — In die Schloſſerwerkſtatt von 

er wurde ebenfalls eingebrochen. Es wurden 
eſonders Waffen, die zur Reparatur abgegeben 
waren, und Handwerkszeug zur Waffen reparatur 
geſtohlen. Auch hier konnten die Diebe nicht er⸗ 
mittelt werden. 

X . n dem Gtaat- 
lichen Gymnaſium findet unter Leitung des mili⸗ 
täriſchen Kreisinſtrukteurs ein Zyklus von Bor- 
trägen ſtatt, die den Schutz gegen Gasangriffe 
behandeln. 

. Diebesfrechhert. Vor einigen Tagen 
wurden aus der Feldſcheune des Gutsbeſitzers 
Szymanſti in Dabrowa Ludowſka ein großer 
Erntewagen voll ungedroſchenen Weizens geſtoh⸗ 
len. Die Polizei, welche energiſche Ermittlungen 
einleitete, konnte bald darauf bei dem Landwirt 
B. in Kaziopolu den ſchon gedroſſenen Weizen 
ausfindig machen. Der freche Dieb ſtritt den 


fir. 276 


Sonntag, den 
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Diebſtahl energiſch ab. Er behauptet, er könne 
ſich nicht erklären, wer ihm den Weizen in die 
Scheune gebracht hat. Eine exemplariſche Strafe 
dürfte ihm trotzdem ſicher fern. 


E NERVEN 


BEDEUTEN 
KRAFT 
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GEHIRN uno HERZENSMUSKEL. 
NESEDANKE UND KEIN PULS ORNE LECITHIN! 
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STARKT 


Das Weihnachtsfeſt als Sielſcheibe 
der Gottloſenpropaganda 


Schon jetzt rüſtet man nach Mitteilungen aus 
Moskau innerhalb der großen ruſſiſchen Gott- 
laſenverbände für den Feldzug gegen das Weih⸗ 
nachtsfeft, der mit Hilfe von 2000 Stoßbrigaden 
in dieſem Jahr mit Nachdruck betrieben werden 
ſoll. Trotz der jahrelangen Vekämpfung mit allen 
Mitteln iſt alſo der Gedanke des Weihnachtsfeſtes 
in weiten Kreiſen Rußlands noch immer iebendig, 
ſonſt würde ſich nicht mit aller Zähigkeit der er- 
neute Kampf dagegen richten Dieſe Aufgabe des 
Fünfjahresplanes im Kampfe gegen die Religion 
iſt glücklicherweiſe noch nicht erfüllt und wird hof⸗ 
fentlich auch niemals zur A gelangen. 
Von Moskau aus ſoll auch ein Feldzug gegen 
Weihnachten in ganz Europa vorbereitet 
werden, und zwar hat man den erſten Weih⸗ 
nachtsfejiertag dafür in Ausſicht genom- 
men. pZ. 


Polens Drang nach dem Weiten 

In polniſchen Blättern finden wir folgende, 
offenbar vom Weſtmarkenverein ſtammende 
Notiz: Zwecks Vergrößerung des poluiſchen Beſitz⸗ 
ſtandes in den Weſtländern weiſen wir die Inter⸗ 
eſſenten auf folgende Objekte in einem der Grenz- 
kreiſe der Poſener Wojewodſchaft hin: 1. Wirt- 
ſchaft von 100 Morgen mit gutem Boden, totem 
und lebendem Inventar und Gebäuden in ziem⸗ 
lich gutem Zuſtande. Preis in bar 30 000 Ztoty. 
2. Rentenanſiedlung von etwa 60 Morgen mit 
Gebäuden, totem und lebendem Inventar, in 
gutem Zuftande mit Boden 8, und 2. Klaſſe, für 
40 000 Ztoti in bar. 3. Wirtſchaft von 31 Plor- 
gen mit Gebäuden in gutem Zuſtande, totem und 
lebendem Inventar, für 25 000 Zloty in bar. — 
Meldungen bitten wir zu richten an die Poſener 
Direktion des Weſtmarkenvereins, ul. Fredry 7. 


Wonarowitz 


1, Einbruch. In einer der letzten Nächte 
drangen bisher nicht ermittelte Diebe in die Werk⸗ 
ſtätte des Schneidermeiſters Buguckt in der Bahn⸗ 

ofſtraße ein. Ein wertvoller Damenpelz, der 
zur Reparatur dort war und am nächſtren Tage ab- 
geholt werden ſollte, wurde geſtohlen, ſowie 
etliche andere gute Herrengarderobeſtücke. Die 
Polizei hat energiſche Ermittlungen eingeleitet. 


Tcemeften 


l. Ein Opfer der Verwechſlung. Der 
oſtbeamte Nadolinjti, der ſich in betrunkenem 

uſtande befand, hat, in m Glauben eine 
napsflaſche vor ſich zu 


Jaden Eſſigeſſenz ge⸗ 
trunken. In bedenklichen Zuſtand' wurde er in 
das Krankenhaus in Gneſen geſchafft. 
Ditrowo 

Neue polniſche Zeitſchrift in Ber- 
lin. Der hier gebürtigte Buchdrucker Wofciech 
Slowinfſki hat in Berlin S. 14 ein polniſches 
Lokalblatt „Glos Polſti z Berlina“ herausge⸗ 
geben, das regelmäßig erſcheint und zur Verbrei⸗ 
lung und Hebung des Polentums in Preußen bei- 
tragen ſoll. S. hat durch den langjährigen Auf⸗ 
enthalt in Deutſchland die deutſche Staatsange⸗ 
hörigkeit erworben. 


Das Kino „Nowosci“ 

ibt heute zum letzten Male die wirkungsvolle 
evue „Wenn die Soldaten marſchieren“ mit 
Sokolowſka und Sempolinſki an der Spitze. Auf 
der Leinwand das Drama „Das blutige Kleinode, 
Kap durch das Meiſterorcheſter des Kapell⸗ 
meiſters Kulczynſki. Am Montag findet die Bre 
miere einer neuen Revue unter dem Titel „Wir 
foen Geld“ ſtatt. Daneben läuft der N „Das 
ündige Weib“ mit Billie Dove. reiſe der 
Plätze: 50 Groſchen bis 2.50 Ars Beginn der 
Vorſtellungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


Bei Nieren⸗, Harn⸗, Blaſen⸗ und Maitdarm- 
leiden lindert das natürliche „Franz Joer, Bit⸗ 
terwaſſer auch heftige Stuhlbeſchwerden in kurzer 
Zeit. Zu verl. in Apotheken und Drogerien. 


einer anjtändigen 
die goldene 


— — 
Gefährliche Einbrecherbande in Neu- noch 


f 


den. 
Rüde ſollen einen Wert von ungefähr 1500 Zkoty 
haben. 
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Bitte das günstige Angebot 


— Empiehle keine Ausschuss- und seit Jahren unmoderne Ware — sondern 
erstklassige Saisonstoife zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Ausserdem 


+ Pofener Tageblatt 


zu berücksichtigen! 


ki 


Bitte das günstige Anrebot zu berücksichtigen! 
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gewähre ich auf sämtliche Weihnachtseinkäufe gegen Barzahlung MM 


DL eee 066666 06606 fen 6 gs pete besen 


= ME 
Mantel-, Kostüm- und Kleiderwollstoffe, Anzugstoffe, Seide, Tischtücher, Woll- 


rte ee eee 


und 


Baumwollmousselin, Seidenpopelin, Tisch- und Sofadecken, Plüsche, Samte usw. 


W. DROZINSRI 


Gegründet 1912 


Poznan, Stary Rynek 66 


Undank ijt der Welt Lohn 


1. Wongrowitz, 26. November. Bei dem Guts- 
beſitzer Graſer in e ſprach ein arbeits⸗ 

es 1 775 um ein Almoſen vor. Die mit⸗ 
leidi eſitzerfrau nahm die Leute in die Küche 
und ſetzte ihnen ein warmes Mittageſſen vor. Da 
die Tür zum Nebenzimmer ein wenig offen ſtand, 
erblickte das „dankbare“ Ehepaar auf dem 
Schreibtiſch eine goldene Uhr. Die konnte doch 

d liegengelaſſen werden. Einige Stunden 
ter erſt wurde Frau G. den Diebſtahl gewahr. 

inigen auf Rädern nachgeſchickten Arbeitern ge⸗ 
— es, die frechen Diebe in Popowo⸗Kolonie 
zu ſtellen; allerdings 9 die Leute hart⸗ 
näckig den Diebſtahl. Erſt nach Verabfolgung 
ucht Por ſuchte die 


rau 
aus der Tiefe 


z ihres Buſens 


hervor. 


tomiſchel hinter Schloß und Riegel 


be, Reutomiſchel, 28. November. In den letzten 
Wochen wurde die Umgebung er 


Pinne durch eine Einbrecherbande eg 
ei 


85 Komorowo⸗Hauland wurde erſt unlängft 
m Landwirt Weber eingebrochen, wobei Mehl 
und Obſt geitohlen wurde, das fie im Garten des 
Nachbarn verſieckten, um es ſpäter mit einem 
Geipann abzuholen. Im gleichen Dorfe und in 
der gleichen Nacht wurden bei dem Landwirt 
. grohe Mengen Roggen⸗ und Weizenmehl 
geſtohlen. Als die Diebe gerade bei der Arbeit 
waren, wachte der Beſitzer auf und begab ſich auf 
den Hof. Als die Einbrecher ſahen, daß ſie beob⸗ 
achtet werden, warſen fie ihre Beute fort und 
ſuchten das ite. Als M. ſie auf einem Fahr⸗ 
rab verjolgte, wurde auf ihn geſchoſſen. Darauf 
geb er die Berfolgung auf. Eine jofort einge⸗ 
eitete Unterſuchung der Polizei führte 
erfreulichen Ergebnis der Verhaftun 
Spitzbuben: Karl u Franciſzel Dulata und 
Agnae Schulz aus Zembowo, die der Tat über: 
rg werben konnten. Die Einbrecher werden 
ch vor dem Standgericht zu verantworten haben. 
be. Neutomiſchel, 28. Februar. Zu einigen Zwi⸗ 
Jpiſchen kam es auf dem legten Jahrmarkt. 
wiſchen zwei Händlern entſtand wegen ihrer 
erkaufsbuden eine Rauferei. Dabei erhielt der 
eine einen Schlag mit einem Schraubenſchlüſſel 
über den Reri jo daß er ſchwerverletzt zuſammen⸗ 
brach. Der äter wurde verhaftet. In den Na 
— at} brachen Diebe in die Schla ku e 
der Witwe Zittier ein. Sie durchwühlten ſämt⸗ 
liche Schränke, wobei ſie eine reiche Beute fan⸗ 
Die gestohlenen Wäſche⸗ und Kleidungs⸗ 


zu dem 
von drei 


Pofträuber verhaftet 
J. Znin, 27. November. Die Polizei verhaftete 
in dieſen Tagen den 22jährigen Gaede aus 
Rogowo, Ihm wird zum Vorwurf gemacht, in 
Warſchau einen Poſtraub ausgeführt zu haben. 
G. iſt der Sohn eines hieſigen Beſitzers. Eine bei 


ihm durchgeführte Hausſuchung förderte 6000 zI 


Bargeld, einen größeren Poſten Briefmarken und 
eine größere Menge Zigaretten zutage. Da in 
dieſer dunklen — noch mehr Perſonen ver⸗ 
wickelt ſein dürften, ijt eine energiſche Unter: 
ſuchung eingeleitet worden, worüber bisher S.M 
ſchweigen bewahrt wird. 


Revolte im Erziehungshaus 

J. Schokken, 27. November. In der Erziehunas⸗ 
anftalt in Antoniewo kam es vorgeſtern zu Tu⸗ 
multen. Eine größere Rotte von Zöglingen ver: 
barrikardierten ſich im Zimmer. Ein dort ſtehen⸗ 
der Ofen wurde total zertrümmert. Erſt der Hinzu: 
gerufenen Polizei gelang es nun e . 
Etliche der Häupkräde s führer wurden ins Ge- 
füngnis geſetzt. Die Krawalle jolen auf mangel- 
hafte Verpflegung zurückzuführen ſein. 

Beim Straßenbau verſchüttet. 

x Uſch, 27. November. Auf dem Wege nach 
Byſzek gruben fiH Arbeiter, die mit der Aufſchüt⸗ 
tung von Schlacke beſchäftigt waren, zu tief in 
die Erde, ſo daß ſie verſchüttet wurden. Es konn⸗ 
ten zwar alle gerettet werden, aber Wofciech Hel⸗ 
lat erlitt einen Bruch beider Beine. Jan Nowak 
und den Daſſuj brachen ſich ein Bein. wöbrend 
die übrigen Arbeiter nur Hautverletzungen davon⸗ 
trugen. Die Schwerverletzten wurden ins Kran⸗ 
kenhaus nach Kolmar geſchafft. 


Eine ganze Familie von einer Spreng- 
paitone verletzt 

& Pleſchen, 26 November. Ein Kutſcher des 

Ziegeleibeſitzers Kropf aus Kowalew fand unter 

den Kohlen, die er vom Bahnhof ns eine 

Sprengpatrone. Er jtedte jie in die Weſtentaſche 


uchte, ſchauten ſeine . . 

as 

n 

rau und | minig 

erlitten erhebliche Verletzungen. Alle 

ar ſofort in das Pleſchener Krankenhaus ge- 
racht. 


Beim Felddiebſtahl erſchoſſen 
X Jared, 27. November. Auf dem Gute 
Magnufzewice wurde der 16jährige Arbeiterſohn 
Anton 122 i beim Strohdiebſtahl auf dem 
Ide des © ers nn > non dem So 
ls erſchoſſen. Die näheren Umftände find 
nicht bekannt. 


Bon Schweinen zu Tode getreten 


x Kaliſch, 27. November. Vom rmarkt in 
Kozminek kehrten 11 ter heim. Unetr⸗ 
wegs DRS fie die Gaſtwirtſchaft in Opatswek, 
wo ſie 7 Flaſchen Schnaps austranken. Zwei von 
ihnen, ein Kozanecki und Störniak, betranken ſich 
bis zur Bewußtloſigkeit und wurden von den 
Kollegen, als ſie von ihrem Gelage aufbrachen, 
im r den Schweinen verſtaut. Als 
man ſie nach dem Eintreffen in Kaliſch aus ihrem 
Rauſche wecken wollte man 


, ftellte feſt, daß die 
Schweine die beiden zu Kode getreten Ea 


—ͤ —ͤ 
Rawilſch 


agen un 


x n der letzten Stabdtverord» 
netenfitzung wurde ber Reviſtonsbericht der 


Städtiſchen Hauptkaſſe für September und Okto⸗ 


ber zur Kenntnis genommen, wobei die Ver⸗ 
ee nicht verſäumte, dem Magiſtrat wei⸗ 
ere Sparſamkeit anzuraten, da die Kredite er⸗ 
ſchöpft und die Einnahmen verringert ſind. ger 
ner nahmen die Stadtväter einen Bericht r 
die Reviſion in der Kommunal⸗Sparkaſſe und der 
Bücher der eh Unternehmen zur Kennt« 
nis, Laut Beſchluß follen jährlich ſtatt der bis 

rigen 12 nur 8 allgemeine Großmärkte abge⸗ 

Iten werden. Zum ſtellvertretenden Biirger- 
meiſter wurde an Stelle des vom Woje he 
amt nicht 1 Herrn Swietlik der s 
anwalt Borkowſki gewählt. Zum Schluß der 
Sitzung erledigte man noch einige Dringlichkeits⸗ 
anträge, darunter auch einen Antrag in Sachen 
einer Budgetanleihe in Höhe von 10 Zloty. 


Liſſa 


k. Aus Anlaß des 10 jährigen Aufenthalts des 
17. Ulanen⸗Regiments in unſerer Stadt wird am 
morgigen Sonntag das Regiment ichen un⸗ 
ſerer Stadt übergeben. r die Feierlichkeiten 
iſt folgendes Programm vorgefehen: um 11.45 Uhr 
Ankunft einer San e 12 Uhr Rapport, 
12.10 Uhr Uebergabe des Regimentsabzeichens 
durch den Kommandanten des 17. Ulanen⸗ egis 
ments Oberſt Praglowſki und anipe des Bür- 
ermeiſters Sobkowiak. Hierauf folgt eine feier» 
iche Sitzung der Stadtverordneten, bei der Stadt⸗ 
. Nowakowſki eine Rede hal- 
ten wird. 


Schmiegel 


Ka. Jn Kottuſch, Kr. miegel, fand am 
Donnerstag eine gut befuchte Verſammlung der 
We⸗La⸗Ge ſtatt, wobei Herr Netz⸗Liſſa und Herr 
Kunke feſſelnde Vorträge hielten. 


Ka. Die Wollſteiner Bühne hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, am 8. Dezember (Maria Empf.) auch in 
unſerem Städtchen mit der Vorführu des 
Schwankes „Die Hamburger Filiale“ aufzutreten. 


Raſchkow 


+ Gerichtstage. Für das kommende Jahr 
ſind von dem Oſtrower 1 ii t folgende Ge⸗ 
richtstage feſtgeſetzt worden: 14. Januar, 18. Fe⸗ 
bruar, 17. März, 14. April, 19. Mai, 16, Junt, 
14. Juli, 22. September, 20. Oktober, 17. Novem⸗ 
ber und 15. Dezember. Die Verhandlungen fin⸗ 
den im Rathaus, Zimmer 2, ſtatt. 


Briefkahien der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenhetten 
nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 

J. N. S. Nach der Verordnung des Finanz⸗ und 
painin über die Umrechnung privattecht⸗ 
icher Verpflichtungen vom 14. 5. 1924 und 27. 12. 
1924 (Dz. U. vom 26, 3. 1925) find 4000 deutſche 
Mark vom 8. Juni 1919 — 1904,73 zl und 2000 
Polenmark vom 8. Juli 1919 — 615,4 zl, 


bn auf Antrag e 


Telefon 4050 | 


000060800005295999709007 IE09300009290990 


Falſche Gerüchte. Auf Ihre Frage geben die 
Jer Frsge 185—200 des St. G. B. Antwort. 
hre Frage beantwortet vor allem § 186: „Wer 
in Beziehung auf einen anderen eine Tatſache 
behauptet oder verbreitet, welche — Asg ver⸗ 
achllich zu machen oder in der 1 ichen Meis 
nun . geeignet iſt, wird, wenn 
nicht dieje Tatſache erweislih wahr iſt, wegen 
Be et mit Geldſtrafe bis zu 600 Mark oder 
mit Ha er mit Gefängnis bis zu einem Jahre 
und, wenn die Beleidigung öffentlich oder durch 
Verbreitung von Schriften, Serie, oder 


eines Reichsdeulſchen) auf irgendeine Weiſe in 
den Beſitz der preußiſchen Staatsangehörigkeit ge 
langen, wie auch, daß Ihnen die deutſchen Kon“ 
ſulate ein Viſum für die Einreiſe nach Danta 
land erteilen, damit Sie in Deutſchland Ihre 
Stelle antreten Fünf Millionen Arbeitsloſe im 
Lande machen ſolche Großzügigkeit unmöglich. 
Den billigen Arbeitspaß werden Sie bekommen, 
nur, wie geſagt, kein Einreiſeviſum. 

Rente. Das für die frühere Deutſche Mittel 
ſtandskaſſe im Grundbuch eingetragene Schuld 
kapital gehört zu den Forderungen, die unter den 
Artikel 28 der polniihen Aufwertungsverordnung 
vom 4. Mai 1924 fallen und deshalb höher als 
15 Prozent aufgewertet werden können. Nach 
beſtehenden Sonderbeſtimmungen dürfen der 
artige Forderungen jedoch nicht höher als bis zu 
43 Prozent aufgewertet werden. Da Sie eine 
Quittung mit Vorbehalt befigen, ift nach ein Auf” 
wertungsanſpruch bebe möglich. Zur Exlan⸗ 
ung einer vorbehaltloſen, Nane igen 
Nulttung müſſen Sie ſich an das Bezirkslandam 
(Okregowy Urzad ge in Poznan, ul, gw 
dry 10, wenden. ” 


Darſtellungen begangen ift, mit Geldſtrafe bis zu 
eintauſendfünfhundert Mark oder mit Gefängnis 
bis zu 4 Jahren beſtraft.“ 

Die Geldſtrafe wird in dem früher preußiſchen 
Gebietsteil Polens entſprechend eg se 
Kirai er für Sie noch der $ 194, der befant: 
„Die erfolgung einer Beleidigung tritt nur 

1 n. Die Zurücknahme des Antrags 
äſſig. 


iſt ; 
eiratsgut. Beſorgen Sie fih von Ihrem Ge- 
meindevorſteher eine Beſcheinigung, daß die Bet- 
ten Heiratsgut find. Auf Grund dieſer Beſcheini⸗ 
gung ie Sie beim deutſchen Generalkonſulat 
n Poſen einen Antrag auf zollfreie Einfuhr der 
Sachen nach Deutſchland als Heiratsgut. Wenn 
Sie der deutſchen Behörde nachweiſen können, daß 
es ſich um Heiratsgut handelt, werden Sie mit der 
Einfuhr keinerlei Schwierigkeiten haben. Mit 
der Ausfuhr aus Polen haben Sie beſtimmt keine. 
6. Wellmann. Die Adreſſe der Königin der 
Niederlande r nnen wir Ihnen 
nicht in holländiſcher ger angeben, Der Brief 
wird aber beſtimmt fein 
ſchreiben: geog Nederlande, Ihre Majeſtät Wil- 
elmina, Königin der Niederlande. Selbſtver⸗ 
tändlih wird der Brief im Sekretariat der 


Königin erledi 
J. B. K. re Fragen und Wünſche find fo 
zahl⸗ und umfangreich, fie ſich zur Beant- 
wortung im Briejlaften nicht eignen. Ihnen wer- 
den jedoch alle Sragen von der Geſchäftsſtelle der 
deutſchen Sejm- und Senatsabgeordneten in Poz⸗ 
nan, ul. Waly Leſzezynſkiego 3, einfólägig be⸗ 
antwortet werden, wenn Sie ſich an iejelbe 


N. 1 
Gebrau Möbelſtücke. Da es fý um ges 
brauchte Sachen handelt, wird Ihnen auf einen 
entſprechenden Antrag hin das zuſtändige Zoll⸗ 
amt ( mad Celny na dworcu togeromam) die 
ge ü i zubilligen. Die Ausfuhr 
ſt ohnhin * y 


s wäre gut, wenn Sie 
dieſem Antrage noch warten würden. 

150 J. W. G. Die Sapata von Gemeinde 
land muß nach der heutigen Geltung des 116 
der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 im 
Wege des öffentlichen Meiſtgebots geschehen. 

Dabei folen zunächſt diejenigen Gemeinde 
angehörigen berüdjihtigt . werden, die keinen 
Grund und Boden, und dann diejenigen, die ni 
mehr als 5 Hektar Grund und Boden beſitzen, 
wenn ſie die Garantie einer rationellen Bewirt⸗ 
ſchaftung bieten. Jeder arg bedarf der 

eſtätigung durch Den Staroſten und kann nut 
unter ee des Kreisausſchuſſes verſagt 


werden. 

Wenn Ihre Ehefrau von dem el gültigen 
Pachtvertrag durch Abgabe einer. Erklärung in 
mündlicher oder ſchriftlicher Form ppe dem 
Gemeindevorſteher nicht zurückgetreten ift, 9 
hätte der Gemeindevorſteher mit der Neuve A 
ültigen Pachtablauf unbeding 
as Erſuchen um Gewährn 
n e Pachtbedingungen bedeutet n f 
nen 


Ziel erreichen, wenn fie 


verfrühten 
I der Erfolg e des Landes zweckmäßig, d 


rf 
; ageger 
ift der E lebr ner 


=AUTO-SKALA 


Se Shationmorsen. 


ers 
und 
größeren Mengen ab 
meinem Lager und auf 
Wunſch franko Bauſtelle. 
M. Perkiewicz, 
Ludwikowo p. Mosina 
Składnica Poznań, 
ulica Składowa. 


Foto-Atelier 


CläreMauß-Schmidtke 
in Swarzedz, ul. Strzelecka 4 
für künstler. u. einfache 
Aufnahmen jeder Art! 


Herren wäſche 
wird ſauber und billig 
gewaſchen und geplättet 

Auguste Jähn, Plätterin 
Sew. Mielzynskiego 25, 
Hof rechts, TI Treppen 


DES NEUEN 
RUNDFUNKJAHRES:; 


Kaine unverständlichen Skalenziffern, kein Ver- 
alten bei Änderung der Wellenverteilung, keine 
unansehnlichen handschriftlichen Notizen, keine 
Aufzählung aller bedeutungsiosen Stationen, 
sondern: 

einfachste Einstellung auf den Stationsnamen, 
gutes Aussehen, deutliche lesborkelt, über- 
sichtliche Anordnung all der Stationen, die man 
wirklich hören will, 


A. Are ch die Telefunken s Apparate mit Auto so/kala und 
dia poassinden Alreophon - Pautsprolher einmal ungerbindlich und 


eee ER IE 
Pelze sind Goldwerte! 
Sofort einkaufen! Pelz⸗ 
futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 
artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuderpreiſe I! 
B. Hanklewiez Pozna., 
ul Wielka (Hog. ul.$tewska) 
eee 


E fir. 276 
der Frau 
29. November 1931 


fährdenden Stoffen gerechnet werden, u denen 
auch die e gehören. Ebenſo wie dieje jollten 
AR ohne weiteres für den Hausgebrauch 
N er werden; auch nicht in kleinen Men⸗ 
gen enn je nach den örtlichen Verhältniſſen 
önnen bereits kleinſte Benzinmengen die ver⸗ 


| E 
\ 
’ 


il 


9 
N 


Dofener 
| 


i i |] 
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RD man es wichtig. Welcher Hochgenuß, im voraus] Wie reizend war Elschen letztes Jahr in dem 

Du großes Leuchten an all die ſtrahlenden Augen zu denken, im Geiſt | geſtrickten Mäntelchen, wie ſtrahlte Teber als er 

Wer je an deiner Tür um Gaſtrecht frug, ſchon die beglückten Geſichter zu ſehen. f die große Trommel umhängte. Ich würde 

Dem gabſt du deinen Wein, gabit ihm dein Brot. Dann kamen Jahre, da brach der erſte Kamof für die Zeit zwischen Nikolaustag und Weihe 

Und nahmjt dafür das Leid nur, das er trug, aus. Man mußte rechnen, nach dem Preis eine nachten alle Hände voll zu tun haben, meinen 


Tatſt lindernd deine Hand auf ſeine Not. kaufen, man fragte ungern nach Wünſchen aus Stolz hineinſetzen, das, was ich einkaufte, ür m > z 
| O ſchönes Tor, das Sonnenſchein durchfloß, Angit, fie nicht befriedigen zu können. Und heute!] weniges Geld möglichſt ſchön auszuwählen. Die heerendſten Schäden anrichten. Man wird ſich 
And das ſich keinem Wandernden verſchloß. Wieviele Wunden würde ich aus dem RingkampfWeihnachtsſtimmung würde ſchon kommen, ich angeſichts der großen Schädigung, die die Allge⸗ 
| mit mir ſelbſt davontragen, wie gedemütigt michl kannte mich, wenn ich erſt anfing einzukaufen, meinheit durch den aher HH feuergefähr- 
Doch wer gekniet in deiner Liebe Dom fühlen, wenn ich Erwartungen enktäuſchen müßte. war ich ganz in meinem Element. n 3 — 
Mit jener dankbewegten Kinderſchar, Kann man . und doch ſchenken? Da wurde ich froh. Wie gut ha“ der heilige über kurz oder lang u einer derartigen Behand⸗ 
| Die durch ihn geht in immer neuem Strom, 8 ganzen Weg von dem Schaufenſter zu mei- B bei mir ſeine Sendung als Weihnachts⸗ tung F d 0 
. s: 1 00 9 ` 277 \ > . 
| em jchentit du deine Flamme vom Altar. ner Wohnung rechnete ich. bote erfüllt. ſelbſt und die Seinen von der beht das Opfer 


Du großes Leuchten weckſt das kleine Licht, 
Das aus dem Wachstum junger Seelen bricht. 


ö 

| r 2 = 

um sich e gs, Benzinexploſion und kein Ende 
| 


Und fremdes Schickſal wächſt einſt 18 und rein 


eines Unfalls von der Art der eingangs geſchil⸗ 
derten zu werden, fernhalten will, entferne fetere 
1 Flüſſigteiten aus ſeinem Haushalt! 

ie Hausfrau ſollte fih auf die Beſeitigung 
von Flecken mit einem unbrennbaren Fleckwaſſer 


Dank deiner Kraft und frühem Liebeswort. Ein mahnwort an die Hausfrau — Die Anfall. Liſte eines monats — a he des leidungsftüdes 
| Du Flamme, die in deutſchen Landen brennt, Gefahren der Selbſtendzündung nötig ift, ih der überall vorhandenen chemiſchen 
| Wenn nur ein Stein noch deinen Namen nennt. Y s . — * 5 4 * Reini ungsanſtalten bedienen. Von den chemi⸗ 
| Jije Reide. Die Anfallchronit berichtet faſt täglich von läſſigkeit gu denken. Aber nichts wäre falſcher ſchen Reinigungsänſtalten iſt zu verlangen, daß 
— — Bränden und Exploſionen, die bei der Verwen⸗ als das. Nicht die Außerachtlaſſung, ſondern die | fie fih mehr als bislang auf die orderungen der 

dung von Benzin im Haushalt entſtehen; aber wir Unkenntnis der Gefahrenquellen. denen man 


Zeit einſtellen, das "e ſchneller liefern und 

ihre Preiſe herabſetzen. Aber 1 5 bei den gegen⸗ 

wärtigen 3 iten und Preiſen der Rei⸗ 

nigungsanſtalten legen die geringen Unbequem- 

Gel en und der Koſtenaufwand für die etle 
e 


Adventszauber vergegenwärtigen uns nur ſelten die viel⸗ beim Hantieren mit Benzin zu begegnen hat, ijt 

| Wenn am eriten en das eine jettigen Gee engel — d neee ate 

Qiichtlein ſeinen zitternden Schein durchs Zimmer eee 1 N — Der Laie, der immer nur e mit Ben⸗ 

| leuchten läßt, umweht uns Nührung. Sie verə |ý ziehen. Ein kurzer Ri blick auf die ſchwereren zin j" tun hat, macht 71 felten einen rechten Be- 
1 nicht, wenn jein Glitzern verglommen iſt, Unfälle dieſer Art die fih in nur einem einzigen griff von der hohen Sprengkraft der mit ar 
90 t doch im Raum der Duft des Waldes, der Monat Mbi Jahres, nämlich im Juli, ereignet | fes Benzin hat in Miſchung mit Luft die Spreng⸗ 


männiſche Bearbeitung der zu reinigenden Objet 
in der chemiſchen Wäſcherei in gar keinem Ver⸗ 
fab zu den ungeheuren Gefahren, die mit der 
elbſt ausgeführten chemiſchen Reinigung im 
Haus verbunden ſind. Dr. Fritz Alber. 


Neue Kochkunft 


Die Umitellung in der an teten apren der 


on an Weihnachten gemahnt. Und jeder Sonn» haben, offenbart mit erſchreckender Deutlichkeit i i 
; z P ; kraft e z 
RE T E T A A a a A Sl A tee 
be p - Í 4 d, von Benzin im Haushalt bedeutet. 5 i i 
h Ne bie ir 25 se iche eee Halten wir uns an die Preſſemeldungen. Sie reits ganz wenig Ven adam. (2 Prozent) ge⸗ 
die Verheißung = Hr 1.099 ei u E berichten am 5. Juli von einer 1 Benzin | nügt, um mit Luft ein 2 
— it E r do n — Mek ic u exploſton in der Anzengruberſtraße zu Berlin, bei bilden. Die Leicht 0 
au bes Wiſſen * u 8 Bazwiſch 1 1 i -s der eine Frau, deren Kleider durch die bei der daß in verſchloſſenen Benzinflaſchen, wenn 1 
e e ey 9 51 wi; Die Exploſton eneſtandene Stichflamme in Brand ge. Wärme, zum Beiſpiel der Sonnenbeſtrahlung, 
| ehr) Iden der A 15 ändigteit. Die ſetzt worden waren, ſchwer verletzt wurde. Am ausgejest werden, hohe Drude auftreten, die zur 
nr di i 1 Ra un $ Fra b u für 16. Zuli ereignete ſich in der Wohnung einer ber Zerkrümmerung der 
kehr nicht e abgeblaßt. Sie lot he R Age ie gi ile A Benzindämp 
auch für das junge Geſchlecht das unter neuer | EP piton, bes Der bie IDEE, Ser 1 
i f rin ſchwer verletzt wurde. Um dieſelbe Zeit etwa Oe 
WC , 
Nah bons nice pir Beipanfiätelt neigen Man] Menſchenleben. Die Slichflamme ergriff die Klei⸗ die | Be 
elle ſich d zur 5 Kia an der zweier Frauen, von denen die eine an den gefa ten; daß offene Flammen, Glimmfeuer und 
1 Brücke 1 55 = N oſig tit 11 gol en der ſchweren Verbrennung ſtarb. Am dergleichen ſofort eine Entzündung hervorrufen, 
8 Klachei w a Blide es Oe- 24. Juli explodierte in Worms der Behälter einer bedarf kaum der Fußes auß 2) aber Funken 
: a elektriſchen Waasen der zur Reinigung von von benagelten Schuhen auf Steintußboden, elet- 
Auch er eut ſich an den Kerzen, deren Zahl | Kleidern mit Benzin üllt worden war triſche Funken am Kollektor des Küchenmotors, 
; gefüllt worden , auf } 
5 8 onntag zu Adpentsſonntag zunimmt. bisher ungeklärte Weiſe. Zwei Frauen erlitten de ell as „inntian Hausgeräten 
3 det Jugend duften der grüne Kranz, der lebensgefährliche Brandwunden, eine davon ſtarb ies i olle 75 bela vue 1 0 be⸗ 
Nin SA anf dem Tiſch. Für Tränen der am Tage darauf. Am 26. Juli ereignete ſich in Kreiſ Kan, übe ends un 8 901 A BAU AH 
irang 2 nicht 5 zu haben, aber alaubt Charlottenburg in der Küche einer Wohnung unden, taus große Gefahr der ftents 
nicht. daß fie darum gefühllos geworden feten. dadurch eine Benzinexploſion, daß nach beendeter Ir ba beim Waſchen von wollenen oder ſeide⸗ 
Für fe po Advent und Weihnachten Feſte der Reinigung von Kleidern mit Benzin eine Gas- nen Stoffen mit Benzin durch die Reibung der 
Menſchlichtelt, des Verſtehens und der Verſtändi⸗ flamme entzündet wurde. Mutter und Tochter À 


ng, der Menihenhilfe aus Not des Leibes und wurden von den Flammen erfaßt, und auch der 5 ächtli ähe- y 

= ele. Und ſiehe da, fie "ur "x im Grunde auf ihr Geſchrei herbeieilende Vater g ſich wis nl Haff dur Aber Br 
er 

en · 


Nahrungsmittel, die in den letzten ahten er⸗ 
olgte, 1 0 mit ig! daß es der Hausfrau ſchwer 
ällt, das Richtige herauszufinden. Da gibt es 
„Werke“ in mehreren Bänden, deren win affung 
einen ordentlichen Riß in den Geldbeutel hervor⸗ 
ruft. Andere billige 1 Mark- Hefte, die ſpezia⸗ 
liſtert einfache Gerichte bis zu den feinſten Deli⸗ 
kateſſen bringen. Kochbücher für ganz „junge 
nidia erinnen“ geben neue Anregungen für dte 


— 
Or 


tüchtigſte Wirtin. N 

in Buch, das jeder Hausfrau ein willkomme⸗ 
ner Ratis er fein wird, ift das Buch „Grund⸗ 
rezepte als Schlüſſel zur ic ers das im Ver⸗ 
lag von Otto Beyer, Leipzig, er hienen ift. Es 
bringt 80 Grundrezepte, aus denen 440 use 
entſtehen. Dadurch iſt die n der Mühe 
enthoben, erit einen dicken Wälzer durchzuſtudie⸗ 
ren, ehe ſie das ihr geeignet rſcheinende her- 
ausgefunden hat. In knappen Worten wird auch 
der ungeübteſten Hausfrau klargemacht. wie das 
Nein her uftellen ift, wobei das jedem u = 
beigefügte Bild ein großes Hilfsmittel iſt. r 
brachten ſchon in einer der letzten Nummern der 
u einen kleinen Auszug, laſſen 


nicht verändert. Sie find geblieben, was fie waren, ſchwere Brandwunden zu. Wenige Tage il einen weiteren folgen. 


e der Liebe und des Lichts. Freut euch ihrer ereignete in Frankfurt am Main eine 
nee des unvergänglichen Grüns der Tanne . b beim Reinigen eines N fagani iiaia 1 imt 6 Aug —.— Gefüllte Gemäje 5 
und der warmen Flamme ihrer Kerzen! Kleides mit Benzin, bei der die bekannte Autos dung bringen. Das Benzin kann aljo auch ohne AH ye u eignen fi 
3 mobiliſtin Erna Glöckner, die im Frühjahr die jede Einwirkung offenen Feuers, d. B. auch dann, Blätter von raut und Spinat, die man ſchne 
e ei, „Een Berkälepchmen, cm a Eere Rohe re Di 
erfolgreich durchgeführt hatte, und eine ihr „tet wurden, zur Entzündung gelangen, und man | telen, , abt, 
zwiſchen Nikolaustag iche Kran fo ſchwere Verbrennungen erlitten. daß wird wohl die Urfadhen Be eier iingeflärten | werden ausgehöhlt, gefüllt in eine Kaflerolle ge- 
ſetzt, deren Boden mit zerlaſſener Butter oder 


li 
fie farben. Die Exploſion kam ohne äußerli Benzinbrände in dieſer für den Laien ſo gut wie 8 
und Weihnachten erkennbare Urſachen zuſtande; man nimmt elbſt⸗ unkontrollierbaren AR zu erblicken Speck bedeckt iſt. Nachdem ſie leicht ande Tbrüpe 
re Io 10 In A, fontener, ni nton Bis ieh an bater BoD, ic, map toras, Ser aer der Se 
anner, ilber und Goldpapier Das find nur die bedeutenderen Benzinunfälle | Dieſen vielſeitigen Gefahren ſteht der Laie fo e een e 
amet oder in Schokoladenfarbe ſtanden 5 in eines einzigen Monats! Daneben ſtehen die zahl⸗ gut die ma los A enü p Dh T aseita ** urfen 30 bie d Siipien 8 3 
ges io Glied, klein, Heiner, am kleinſten. Jeder reichen Fälle, die glücklicherweiſe nicht von ſo |unmöglid alle Vorſichtsmaßnahmen beachten, die gemüſe auch a gar N ei ara ya 
einen grünen kleinen Tannenbaum, einige ſſchweren Folgen begleitet waren oder von denen zur zuverläſſigen Verhütung von Ben inunfällen man es aushöhlt, garen kochten Neis de 
en Säcke auf der Schulter, andere ritten oder die Preſſe aus irgendwelchen Gründen keine einzuhalten find, ja ſie wird in vielen Fällen gar weder eine Fleiſchfarce oder ge ochten i eis, 4 
2 einen Ejel, der die gefüllten Säcke trug. | Kenntnis nahm. Vier Todesfälle und zahlreiche feine Gefährdung erkennen können, wo der Fach⸗ gem, SE Dat in Gutter. gebüaftete Pile untet- 
Mh 25 e war mit, als müßte ich ſchwere Verletzungen, das ih das 8 der mann in Wirklichteit eine ſchwere Gefahr er⸗ gemeng x 
e ng ch 1 und weglaufen. Schon in N einer feuergefährlichen und leichtent⸗ blicken würde. Daraus läßt nur eine einzige Kleine Nachricht 
—— ochen iit Heiliger Abend! Iſt es nicht zündlichen Flüſſigteit im Haushalt! Es liegt auf Folgerung ziehen; wenn das Hantieren mit Bene eine Nachrichten 
er, Vogel 8 ſpielen, noch ein Weil hen der Hand, daß diefe großen Schäden an Menſchen⸗ der Benzol und dergleichen jo ſchwierig ijt, daß! In Ausführung eines Beſchluſſes des Bandes- 
—4 edanken an Welhnachtsſtrmmung und Schen⸗ leben und Sachwerten in einem grotesken Miß⸗ der e n in der Lage ift, kirchentags hat die Obere Kirchenbehörde der 
n von fh zu weiſen? Aber da ſtanden die Nito- verhältnis ſtehen zu dem Nutzen, den der Hause eine Gefährdung zuverläſſig 1 o Thüringer — D tie Landeskirche verordnet, 
lauje, nein, es gab tein Entrinnen. a it aus der Verwendung des Benzins zieht.] gehören dieje Stoffe nicht in die Hand des Publi⸗ daß die ordinierte Pfarrhelferin in Krankenhäu⸗ 
lige Zeit, als man no nicht mit "= zu|Man iit beim Lejen jolder * nur fums, fie gehören vor allem nicht ins Haus, Sie ſern und Gelängni en den ihrer Seelſorge An⸗ 
kämpfen brauchte. Bis zur letzten Stunde hatte allzu leicht geneigt, an Unvorſichtigkeit und Fahr⸗ müſſen vielmehr zu jenen die Allgemeinheit gee | vertrauten auch ie Sakramente ſpenden darf. 


Rester- 5 
Verkauf 


dauernd his 24. Dez. 1931. 

Aueh hlau für Kinderan- 

züge zu auffallend billigen 
Preisen empflehli 


J. Zimny 


Poznaf, Sack 58, 


Tuchhandlung 
5 


Schuhe N 


im Herbst kauft man 
am besten bei Zerbst 


Rettung für Nautkranke!| n. 
Hautcreme „Heilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges Sehuhgeschäft u prinsi 


Kosmetikum zur flege der Haut, hilft vermöge seiner Te Fr. Zerbst. 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bartflechte, 


bester Qualität empfiehlt zu ! 
stark herabgesetst. Preisen 


Pianofabrik B. Sommerfeld 


eg ul. Śniadeckich 2. 
Fabriklager: Poxnaf, ul. 27Gruduia 15. 


erlangen Sie Offerte! 
1099 


Hasen Zur Blutaufftiſchung 


ud bieten an: 


Geflügel lebend. Zufunenhennen 


und Hähne, rima 
kanle ständig Jeden Posten| | ‚eranen ansaeiuet Bugi- 
Alle Sendungen 


jajanen, ausgeſucht. Zu 
erbitte an meine 


material. 

I Prinz). Stolberg sches Rentamt | & 
Adresse nach Berlin 
Schlesischer Bahnhof 


Borreciczkl, pow. Koźmin. 
H. Heidasch 


(trüber Denda) 
Wild-, Geflügel- sutter- 
Klein- u. Großhandel 
Berlin-Neukölin 
Kaiser-Friedrichstr. 175 
Tel. Neukölln 0774 


kauft man am besten und billigsten 
direkt beim Fabrikanten. 


Speisezimmer, Herrenzimmer und Küchen. 
Tisch und Stühle in modernster Ausführung. 


Schlafzimmer u. Kleinmöbel nach Bestellung 
empfiehlt 


Möbeltabrik 


Heinrich Günther 


Tischlermeister 
SWARZEDZ, ul. Bramkowa 3. 


Henkels 


77 IT TER Scheuerpulver 
—— | Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück! u. Buppenwag en ＋ she 


amino Preis 8.60 zi. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des e 

ie trages portofrei Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. (o mite N 
ſofort zu kaufen geſucht E i s erden repariert und auf 
Ohm Preisangabe n. hem, Mosm. Laboratorium „Mlossin  geirifcht. Rajer, Sattlerei, 8 
2146 db. Geſt. d. tg. Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. Poznan. Szewska II. N Mhi 


A 
* 


Na putat y fee alles" 


> Pofener Tageblatt « 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Spółka Akcyjna 

Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkasse 
ulica Masztalarska 8a ax ulica Wjazdowa 8 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


Achtung, Brennereibesitzer! 


Zwecks Erzeugung von Traktoren- 
spiritus 93% liefere ein Metallkugelventil, 
welches ohne Betriebsstörung zwischen 
Depblegmator und Geistrohr eingeschaltet 
wird. 

Vorteile: Erhöhung der Alkoholstärke 
um 2—3%. Ruhiger, . Lauf 
des Spiritus in der Vorlage. Polnisches 
Gebrauchsmuster Nr. 6548 eingetragen. 

Oborniker Apparatebau-Anstalt 
H. Rauhudt, Oborniki WIkp. Tel. 17. 


Bittglöcklein! 


Weihnachtsglocken klingen 

Für die ernste Zeit, 

Weihnachtslieder singen 

Kinder weit und breit. 

Pleschens Anstalt läutet 

Auch ihr Bittglöcklein: 

„Schickt, sein Klang bedeutet, 

Weihnachtsgrüße ein 

Für die Alten, Blinden, 

Für der Kinder Traum; 

Laßt sie Gaben finden 

Unterm Weihnachtsbaum.“ 

Pleschen, Adventszeit 1931. 
J. Scholz, Pfarrer. 

Unsere Anschrift: Jost-Strecker-An- 


stalten, Pleszew; Postscheck Poznan 
212966, Breslau 301 68. 


Graue Haare 
färbt natürlich die unſchädliche 
Rewax- Haarfarbe, in blond, 
chatain, braun und ſchwarz 
a 6. — zi der Karton zu haben. 
Frauen Haaren gibt die 
Naturfarbe wieder Meela 
Jaarregenerator FL3.— 21. 


J. Gadebusch 


Drogenhandlg. u Parfümerie 
Poznan, Nowa 7. 


SA 12 oberschl. Steinkohlen 


Stück, Würfel, Nuss zu konkurenzlosen Preisen. Bei 
sofortiger Bestellung 21 520.— 300 Ztr. 


C. Walewski, Katowice I. 


ternfpr. 16-38. Gear 1869. 
nn . 


Schwerer 


— ( dean 


— |... gebraucht, unt. gün⸗ 
ſtigen Zahlun Sbebingungen 
ab Er Na Angeb 

2 d. Sei b Seng 188. . Gejhft.d.Beitg. 


ya; | 


Bett- 
federn | Ze 
te er! 


| Oberbetten Liſſen 
Unterbeiten! 
i 


PATYK’ S 
Nikolaus- u. Weihnachtsausstellung 


Hervorragender daikh 
Aus bestem Schofkolade- und Marzipan- 
Rofmateriaf. 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Post). 
An den 3 Handarbeitstagen erteile beim Vorlegen dieses Inserates 


ih 
| 


Prima Julets! 
Steppdecken eier zł 22 
Damaftdedi 
div. . 21 57.50 


ta. Bett! ee . 
Anſtalt K Tag 
im Betrieb. 


Emküp, Poznań 


Büro und Lager: 


L Bydgoszcz, Fomorska AI. 


Pumpen aller Art 
ee] Teleton 368. Feleton 368. 


und deren Ersatzteile. 
| Brandspritzen, sowie fahr- 
bare Faßwagen mit ange- 


r VV Yv vv vvv vy yy yy 


auf alle meine schon niedrigst kalkulierten Preise noch einen m. Wrociawska 30 || heftet.Spritze für Garten ELZE neue und r 
Sond o niaan e eee “moe: Refer- Bau- u. Tischlerholz 

onderraßbatt von 5 lo j Pumpen - Fahrik W. Kraupe tungen aller Art, gut eln i . 
EPAM Leszno (Polen), u. billig E. Peschel gibt freihändig ab die Rittergutsiorft Bronikowo 


Poznaf-RynekLazarski3 pow. Smigiel. 
„Philipp H hLi 
“Preislisten ee al Brstklassige Kürschner werkstatt. 


Blinden-Bitte zum 1. Advent! 


Es sieht so dunkel und traurig um 
uns aus. Unsere lieben blinden Schütz - 
linge empfinden das doppelt schwer. Da- 
rum richten wir an Euch alle die Bitte, 
helft uns auch in diesem schweren Jahr, 
daß wir den Blinden eine kleine eih- 
nachtsfreude machen und Licht um sie 
verbreiten können, 
Spenden nehmen an: 

Pastor Eichstädt, Schwester Augusta, 
Innere Mission, Post- oznaf, ul. Patr. 
scheck, Poznań Jackowskiego 3. 


verkaufe zu sebr zu sehr 
t g billigen Preisen Preisen 
infolge Liquidation eines meiner Lager 


A. Baranowski 


Poznan, ul. Podgörna 15. 
Nr, 208 390. | 


Großer Rleider-Verkauf 


zu spottbilligen Preisen. 


Auf fertige Mäntel, Morgenröcke, Blusen, Röcke und isn aren gewähren wir 
hohen RABATT. 


in Wolle und Baumwolle, Seidenwaren 
Stoffe sind im Preise stark herabgesetzt. 
Besonders billige Reste 


A H. MOSES-SCHOENFELD 
B a 2 A r M O d Poznan, ul. Nowa 6, ptr. u. I. Etg. 


Nr. 276 


Polnische Versicherungsbilanzen 


Leidlich zufriedenstellende Ergebnisse trotz Wirtschaftskrise — Zuwachs 
behauptet—KeineinzigerZusammenbruch Günstige Entwicklungstendenz 


acdas Jahr 1930 war eine schwere Periode im ver- 
cherungs wesen fast aller europäischen Länder; die 
u Schärfte allgemeine Wirtschaftskrise und die sehr 
m @ünstigen Verhaltnisse auf dem Geld- und Kapital- 
arkt übten einen äusserst nachteiligen Einfluss auf 
le Geschäftsergebnisse der Versicherungsunterneh- 
standen aus. Die Resultate der in Polen tätigen An- 
aalten; die erst in den allerletzten Tagen bekannt- 
mis eben worden sind, können daher unter diesen 
ges slichen Umständen nicht als allzu ungünstig an- 
schen werden, wenn auch natürlich der Verlauf des 
wschäftes im grossen und ganzen recht viel zu 
k üuscheu übrig lässt. Die Folgen der Wirt- 
Chaitskrise erstrecken sich indes weit weniger auf 
— neu zuwachsende W also die soge- 
acunte Produktion, als auf die Gebarung mit den 
Chon bestehenden Abschlüssen. Auch die Produktion 
rer., schwächer als in den vorangegangenen zwei 
elativ günstigen Geschäftsjahren 1929 und 1928. Stär- 
er aber hat der Durchschnittskapitalsbetrag der ein- 
zelnen Versicherungsabschlüsse abgenommen, eine Er- 
scheinung. die allerdings auch mit der wachsenden 
usbreitung der Volksversicherung zusammenhängt. 
Die Anzahl der Versicherungsunter- 
„eh mung an hat sich gegenüber dem Vorjahre 
erringert. Waren 1929 noch 35 Gesellschaften tätig, 
šo schrumpfte ihre Zahl infolge von Fusionen und Li- 
Quidierungen auf 32 zusammen. Von den derzeit 
tätigen Anstalten sind 26 rein polnische, darunter 12 
in Aktienform, 7 auf Gegenseitigkeit und 6 öffentlich- 
rechtlichen Charakters. Die restlichen sechs verteilen 
Sich auf zwei italienische, zwei österreichische, eine 
reichsdeutsche und eine englische Aktiengesellschaft, 
von welchen nur die italienischen mit dem Recht aus- 
gestattet sind, im ganzen Staatsgebiet zu arbeiten, 
Während für die anderen vier eine Beschrän- 
ung auf die zur ehemaligen österreichisch-ungarir 
Shen Monarchie gehörigen Gebiete und aui Ober- 
Schlesien besteht. Der Umtang des Geschäftes ist 
Zegen das Vorjahr fast unverändert geblieben. Die 
Aktien- und Betriebskapitalien sind mit 22.6 Min. 21 
Ungefähr auf dem Niveau von 1929 geblieben, wäh- 
tend die Bruttoprämieneinnahmen etwa um 10 Pro- 
zent sich von 231.1 Mill. zi im Jahre 1928 auf 260 
Mill. zi erhöht haben. 


In der Elementarversicherung, ganz besonders in 
der Feuerversicherung, war der Geschäfts- 
gang, sowohl nach Produktion wie nach Risiken und 
Schädenfällen ungünstig. Bei der Geringfügigkeit 
der Bautätigkeit ist die Produktion gering, und auch 
au Nachversicherungen ist nur wenig Zuwachs. Anch 

der Einbruchsdiebstahl- und Haftpflichtversicherung 
war das Neugeschäft wenig zufriedenstellend. Die 
Folgen der wirtschaftlichen Depression treten auch in 
der Automobilversicherung deutlich zu- 
tage. In der Kraftfiahrzeug- und in der Transportver- 
Sicherung wurde das Geschäft gedrosselt. Der durch- 
Schnittliche Schadensprozentsatz war ziemlich hoch. 

fälligen Prämienzahlungen erfolgten mit Stockung. 
im allgemeinen sind die erzielten Resultate viel 
schlechter als im Vorjahre. x 

Hingegen zeigt die Lebensversicherung im 

erichtsjahre einen beachtlichen Aufschwung, trotz- 
dem natürlich auch hier die Krisenzeit auf das Ver- 
Sicherungsgeschäft nachteilige Auswirkungen zeitigte. 
Auf der einen Seite bedingt der Rückganz der Erträg- 
nisse und der Erwerbsmöglichkeiten eine Verminde- 
tung in der grossen Lebensversicherung, auf der an- 
deren Seite war gleichzeitig das Streben der noch 
Leistungsfähigen festzustellen, die in der Versicherung 
gesuchte Rückdeckung zu erhöhen. Dieses Sicherungs- 
| bestreben ist einheitlicher Natur; es zeigt sich auch 
bei denjenigen, deren Einkommen den Abschluss einer 
‚grossen Lebensversicherung nicht gestattet. Aus 
kleinen und kleinsten Beträgen wird nun in erhöhtem 
Masse wenigstens eine kleine Hilfsquelle für schick- 
Salsschwere Vorkommnisse gesucht. Im ganzen ge- 
‚nommen, scheint dabei der Versicherungsgedanke vor- 
wärts getragen zu werden. Für Ende 1930 gelangt 
man zu einem Versicherungsstock von 166 318 Ver- 
Sicherungen über rund 1.2 Milliarden zl. im Durch- 
Schnitt 6 192 z! gegenüber 129 946 Versicherum; über 
Lil Milliarden bzw. 8535 zl zu Ende Die 
starke Herabsetzung des Durchschnittswertes findet 
dahin ihre Aufklärung, dass in recht 


Qescltnchaften 
mit 122 725 Versicherungen über 630 210 136, im Durch- 
went zum 21 gegenüber 90 777 Versicherungen über 


597 830. bzw. 5352 zł zu Ende des vergangenen 
Jahres, und in fremdiändischen Gesellschaften 
mit 43593 V über 565 935 919, im Durch- 


Schnitt 12982 zł für das Jahr 1930 gegenüber 39 169 
Versicherungen über 531 907 218 bzw. 13 579 21 für 


das Jahr 1929. Alles in allem ist daher ein Reinzu. 
Wachs von 36 372 Versicherungen und von 87 641 187 z} 
erkenubar, während im Vorjahre dieser sich auf 
35 288 Versicherungen und auf 305 394 665 zi stellte. 
Der Zahl der Versicherungen nach ist das Berichts- 
jahr sogar noch etwas besser verlaufen als 1929, für 
den Keinzuwachs an Versicherunsssummen ergibt Sich 
aber ein einschneidender Ausfall. In Verbältuiszahlen 
ausgedrückt, entfallen vom Gesamtstock auf die cin- 
heimischen Institute 73.78% der Policen und 52.68% 
der Versicherungssumme (im Vorlahre 69.86 und 52.01 
Prozent) und auf die fremdländischen 26.22 und 47.32 
Prozent (30.14 und 47.99 Prozent). Eine im mässigen 
Grade erfolgte Besserstellung der einhei- 
mischen Anstalten ist daher unverkennbar. 
Aber diese haben dies vor allem der Postspar- 
kasse zu verdanken, die bekanntlich Mitte 1928 den 
Betrieb der Lebensversicherung aufgenommen hatte 
und ihre Versichertenzahl und Versicherungssumme im 
Jahre 1930 melır als verdoppeln konnte. Für alle an- 
deren neun heimatlichen Unternehmungen redu- 
ziert sich demgemäss der Reinzuwachs auf 8396 
Versicherungen und auf 4225 646 zł. Wird das Ergeb- 
nis für alle Unternehmungen, in- und ausländische. in 
Verhältnisziffern gebracht, so ist gegenüber 1929 eine 
Zunahme um 27.99% der Versicherungszahl und 7.90% 
der Versicherungssumme erkennbar, ein Erfolg. der 
in gegenwärtiger Zeit nicht als unbefriedigend anzu- 
sehen ist. Für die inländischen Anstalten beträgt dicse 
Zunahme 35.19 und 9.29% des vorherigen Standes an 
Versicherungen und Versicherungssumme. für die aus- 
ländischen ist sie mit 11.29 und 6.39% zu errechnen. 

Das Gesamtergebnis ist sicherlich für ein Land, in 
dem die Lebensversicherung erst im Aufbau begrifien 
ist, nicht . erfreulich. Eine Kopf- 
quote von 38.50 zł! muss für ein Land mit solch ent- 
wickeltem Nationalreichtum an Bodenschätzen als ge- 
ringfügig bezeichnet werden. Allerdings darf man 
nicht übersehen, dass von den vorher im deutschen 
und österreichischen Besitz gewesenen Gebieten, ab- 
gesehen im früheren Russisch-Polen, nur einige wenige 
Städte sich der Versicherung zugängig zeigen. Die 
grössten Schwierigkeiten aber bereitet den Versiche- 
rungsgesellschaften die schwere Wirtschaftskrise. Am 
stärksten war der Rückschlag in den letzten Monaten 
beim Inkasso, ferner in der Policenbelch- 
nung und im Storno. Das Inkasso gestaltete sich 
immer ‘schwieriger, und für viele ursprünglich auf 
halb- und. vierteliährige Prämienzahlung abge- 
schlossene Policen wird jetzt auch schon die monats- 
weise Zahlung häufig erst nach Stundun- 
gen geleistet. Dazu kommt noch, dass der Prämien- 
eingang in Bargeld immer mehr aufhört und durch den 
Prämieneingang in Form von Wechseln ersetzt 
wird, wogegen das Aufsichtsamt in letzter Zeit immer 
energischer einschreitet. Sehr beträchtlich ist ferner 
die Anzahl der Policen-Stornierungen, besonders bei 
den kleineren Versicherungen. Gleich bedauerlich ist 
die Steigerung der Policenbevorschussung, die viel- 
fach das Vorstadium der Stornierung ist, da dann 
ausser der Prämie auch noch die Vorschusszinsen zu 
entrichten sind. Diese Lombardierung hat sich in 
den letzten Wochen bereits bedenklich gesteigert. 

Zu den ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen 
kommen noch die inneren Organisationsmängel: die 
ungesunde und unlautere Konkurrenz, die unter den 
einzelnen Gesellschaften herrscht, begünstigt bisweilen 
eine unsolide Akquisitionstätigkeit der Agenten, die 
sich auf die Dauer ungünstig auf die Geschäfts- 
ergebnisse der Versicherungsgesellschaften auswirken 
mus. Man kann jedoch die erfreuliche Feststellung 
machen, dass die Versicherungsgesellschaften immer 
energischer gegen das Umsichgreifen der un- 
lauteren Konkurrenz sich zur Wehr setzen und der- 
artige Auswüchse immer erfolgreicher bekämpfen, 
wobei vom Aufsichtsamt weitgehendste Unter- 
stätzung erfahren. h 

Im allgemeinen lässt sich sagen, dass für eine nor- 
male Entwicklung dieses Versicherungszweiges, der 
von der Krise viel weniger stark betroffen erscheint 
als die meisten anderen Wirtschaftszweize, recht 
günstige Perspektiven bestehen. Denn trotz 
der vorkommenden vermehrten Storniernngen. eine 
Folge der wirtschaftlichen Depression. zeigt das Jahr 
1930 ein ruhiges Anwachsen, bzw. Behaupten der 
Bestände, und an Hand der bisher für 1931 vor- 
hegenden Mitteilungen lässt sich auch für das laufende 
Jahr eine noch günstige Bilanz ziehen, zumal weder 
im Berichtsjahr noch im laufenden Wirtschaftslahr 
auch nur ein einziger Fall eines Zusammen- 
bruches im polnischen Versicherungswesen zu ver- 
zeichnen ist, ein Symptom, das angesichts der stei- 
genden Konkurswelle, die selbst vor den bestiundier- 
testen Unternehmungen nicht halt machte, nicht hoch 
genug zu werten ist. 


en. EINER ERARBEITETE —— L—-¾e 


Von den Aktiengesellschaften 


Bank für Handel und Gewerbe in Posen 


Die Bank für Handel und Gewerbe in Posen 
hat am Ultimo September bei einem Eigenkapital von 
2.3 Mill. z! insgesamt 8,4 Mill. zł Einlagen gehabt, 
wovon etwa 80 Prozent auf Termineinlagen ent- 
fallen. Das Wechselportefeuille betrug nur 2,5 Mill, z? 
(davon 1 Mill. z? im Wediskont). Dagegen bezitierten 
Sich die Debetsalden der Kontokorrentrechnungen auf 
10,8 Mill. zl. Kassa, Valuta und Banken sind auf der 
Aktivseite mit 1,4 Mill. zl ausgewiesen, d. i. 11 Pro- 


zent der Kredite. Wertpapiere und Beteiligungen 
betrugen 0,9 Mill. zì, d. i. 45 Prozent des Aktien- 
apitals. i 


Ausserordentliche G, V. 
der Hohenlohewerke 


Auf Veriangen der Opposition beruft der Vorstand 
der Hobeniohewerke für den 15. Dezember eine 
ausserordentliche Generalversammlung ein, die für 
das weitere Schicksal der Gesellschaft von aus- 
Schlaggebender Bedeutung sein dürfte. Insbesondere 
Steht das mit der „Fulmen“ abgeschlossene, von der 
Oppostion angefochtene Abkommen, sowie die Aus- 
Schüttung einer zehnprozentigen Dividende auf der 
Tagesordnung. 


Galizische Naphtha AG. „alicia“ 
dividendenlos 


Die Bilanz der Galizischen Naphtha A.-G. „Galicia“ 
für 1931/32 sieht Abschreibungen in Höhe von 
3900 100 z? vor und schliesst mit einem Reingewinn 
von 30940 zl, der vorgetragen wird. Im Geschäfts- 
lahr sind etwa 2.32 Mill. 21 hauptsächlich in den 

ruben investiert worden. Der Geschäftsbericht sagt, 
es sei nicht zu verkennen, dass neben den bekannten 
krisenhaften Verhältnissen die Verbreiterung des 
Wasserzuflusses im Boryslawer Rohölgebiet sich 
immer mehr ausdehnt. Das zwinge die Verwaltung, 
ihr Hauptaugenmerk auf eine beschleunigte Abschrei- 
ung der in den Gruben buchmässig investierten Be- 
träge zu richten. Seit Jahren führt die Gesellschaft 
ein kostspieliges Investitionsprogramm durch. das bis- 
her weder dem Unternnehmen noch den Akticnären 
bekömmlich war. Abschreibungen auf der einen Seite, 
ausgedehnte Investitionen auf der anderen Seite, 
können wohl auf die Dauer nicht die richtige Ge- 
Schäitspolitik sein. 


4.0.2 M 


Ausfuhrprämien im Oktober 


Im Laufe des Monats Oktober wurden für die Aus- 
fuhr von Getreide uud Getreideerzeugnissen insgesamt 
„ zl an A pr gezahlt. Davon ent- 
fallen auf: Roggen 0.35 Mill. zl. Weizen 0.55 Mill zł, 
Gerste 1.4 Mill. zł. Die Höhe der gezahlten Prämien 
entspricht dem Umfange der Ausfuhr, die bei Roggen 
und Weizen schr gering, bei Gerste DEREN stärker 
war. Für Fleisch und Fleischerzeugnisse wurden 
1,16 Mill. zł an Prämien gezahlt. wovon allein 1,04 
Mill. zt auf Baconwaren entfallen. Im Vergleich zu 
September ist die Höhe der für Fleisch und Fleisch- 
erzeugnisse gezahlten Ausfuhrprämien zurückgegangen; 
die Ursache bierzu ist jedoch weniger der Rückgang 
der Ausfuhr selbst, als vielmehr die Anfang Oktober 
in Kraft getretene Herabsetzung der Prämien. 


Vom Hopfenmarkt 


Die durchschnittliche Hopfenernte in diesem Jahre 
in den fünf wichtigsten Ländern betrug 386 500 tr., 
verringerte sich also demnach im Vergleich zum 
Rekorsiahr 1929 um 54 Prozent und zum Jahre 19 
um 38 Prozent. In Polen verringerte sich in diesem 
Jahre die Ernte im Vergleich zum Jahre 1929 um 
50 Prozent, in Deutschland um 58 Prozent, in der 
Tschechoslowakei dagegen um 83,5 Prozent. In dem 
Bestreben, der Krisis mit Erfolg entgegenzutreten, 
wurde die Anbaufläche von Hopfen im ganzen im 
Vergleich zum Jahre 1929 um 35 Pr einge- 
schränkt. In Jugoslawien betrug die 'hränkung 
75 Prozent, in len fast 40 Prozent und in der 
Tschechoslowakei 15 Prozent. 


Der Ausbau von Gdingen 


D.P.W. In der letzten Zeit gingen wiederholt Nach- 
richten durch die Presse, wonach der Ausbau von 
dingen infolge mangels an Mitteln ins Stocken, ge- 
raten ist. Auch brachte man damit gewisse Nach- 
richten in Zusammenhang, wonach der Hafen in eine 
selbständige Erwerbsgeseilschaft umgewande!: wer- 
den sollte. Nach unseren informationen sind diese 
Mitteilungen zum grössten. Teil unzutreffend. Wir 
hatten schen vor einigen Monaten im Zusammenhang 
mit den Kürzungen am polnischen Haushalt Gelegen- 
heit, darauf hinzuweisen, dass die veranschlagten 
Mittel für Gdingen vicht gekürzt wurden. Wie wir 
zuverlässig wissen, sind die Arbeiten sogar um 
30 Prozent gesteigert worden. Die Nachrichten über 
die Umwandlung von Gdingen in eine Aktiengesell- 
schaft oder ein konzessioniertes Unternehmen sollen 


30 erbsen 23-30, 


nach von uns eingeholten Informationen nicht zu- 
treffen, dagegen soll tatsächlich beabsichtigt sein, 
Gdingen eine selbständige Rechtspersönlichkeit zu 
verleihen, um, wie man unserem Gewährsmann pol- 
nischerseits erklärte, „der Hafenverwaltung in An- 
betracht des schnellen Aufstieges von Gdingen eine 
grössere Elastizität zu geben“, wie es auch bei ver- 
schiedenen anderen Häfen, z. B. Le Havre oder 
Genua, der Fall ist. 


Devisenclearingverhandlungen 
zwischen Polen und Oesterreich 


In Wien finden gegenwärtig Verhandlungen zwischen 
Polen und Oesterreich über den Devisenclearing- 
verkchr statt. Die Bank Polski wird dabei durch cen 
Direktor Karpiński vertreten. Es verlautet, dass der 
Stand der Verhandlungen günstig sei und dass der 
Devisenclearingverkelir in der nächsten Zeit eröffnet 
werden soll. 


Noch immer Defizit 


Auch der Oktober bat wieder trotz Steigerung der 
Einnahmen ein Defizit im Staatshaushalt gebracht. Die 
Ausgaben des Staates betrugen in diesem Monat 
215.3 Mill. zli, während die Einnahmen mit 211.1 Mil- 
lionen zł um 4 Mill. hinter- dieser Summe zurück- 
blieben. Immerhin hat der laufende Fehlbetrag eine 
Verminderung erfahren, was auf die durch die fälligen 
Steuerzahlungen vergrösserten Eingänge zurückzu- 
führen ist. Insgesamt betrugen in den verflossenen 
7 Monaten des Rechnungsjahres die Staatsausgaben 
},47 Milliarden, die Einnahmen 1,35 Milliarden zł, so 
dass der Gesamt-Pehlbetrag sich in diesem Zeit- 
abschnitt auf 128 Millionen z? beziffert. 


Pinanzverhältnisse 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonntag, den 29. November 1931 


Keine Devisenbeschränkungen 


Das Finanzministerium dementiert 


Nachdem die Nachrichten über eine bevorstehende 
Reglementierung des Devisenverkehr in Polen in der 
samten polnischen Presse eine heftige Diskussion 
hervorgerufen haben, ‘hat nun endlich das Finanz- 
ministerium sich zur Abgabe einer offiziellen Erklärung 
uber diese Frage veranlasst gesehen. Diese Er- 
Klärung besagt, dass man sich zwar seitens der Re- 
gierung mehrfach mit der Frage beschäftigt habe, ob 
angesichts der anormalen Verhältnisse auf dem inter- 
nationalen Finanzmarkt die Einführung von Zwangs- 
massnahmen in Polen nach dem Muster anderer 
Staaten angebracht wäre. Da jedoch Polen und seine 
Währung den bisherigen internationalen Erschütte- 
rungen gegenüber eine ausreichende Widerstandskraft 
gezeigt hätten, sehe die Regierung keine Veranlassung, 
jetzt noch zu derartigen Mitteln zu greifen, um so 
weniger, als das Decküngsverhältnis der Bank Polski 
gerade in der letzten Zeit eine bemerkenswerte Besse- 
sung erfahren hätte und augenblicklich eins der 
stärksten in ganz Europa darstellt. Es sei zeitweise 
zwär auch in Polen ein Abfluss von Kapitalien und 
Devisen fühlbar gewesen, doch sei dieser jedesmal 
durch natürliche Mittel binnen kurzem zum Still- 
stand gebracht worden. Demzufoige sehe die Regie- 
rung im Augenblick keine Veranlassung. das Ver- 
trauen, das durch die Stabilität der polnischen 
im In- und Auslande erworben 
worden wäre, durch die Einführung irgendwelche 
Zwangsmassnahmen zu gefährden. 
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Märkte 


Getreide. Posen, 28. November. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań. 

Transaktionspreise: 


Roggen 106 to 27.25 
Ric ht prese: 
nö A „ BOOTE 
Gerste 64-66 kg. . . 22.25—23.25 
F ng . . 23.75—24.75 
Braugers te . . . 27.50— 29.00 
afenmdddn EEE 
Roggenmehl (65%) ))) : . . 39.75-40.75 
Weizenmehl (65%) . 38.25—40. 
Weizenkleie „5555 „„4„41„4%%ĩeneẽ 16.50 17.50 
Weizenkleie (grobooß . 17.50 — 18.50 
Roggeukleie —.......„....„...s 18.00-18.50 
Rap een en: ob. san ao. RO--8B:00 
Viktöriaerbsen ... sso. eses.. 28.00-29.00 
Folgererbs en 31.00-85.00 


00 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Weizen 30 to., Hafer 15 to. 


Getreide. Warschau, 27. November. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg in 
Zloty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau. 
Roggen 27—27.50, Gutswcizen 29—29.50. Sammelwei- 
zen 28— 28.50. Einheitshafer 25.50—26.50, Sammelhafer 
23—24, Gerstengrütze 24—24.50, Braugerste 26.50 bis 
27.50, Viktoriaerbsen 34—37, Feld-Speiseerbsen 28 bis 
31. Winterraps 35.50—37, Rotklee 160—200, Weissklee 
250—375, Weizenluxusmehl 48-55, Weizenmehl 4/0 
43—48, gebeuteltes Mehl 42—45, gesiebtes 32—33, 
Roggenschrotmehl 32—33, mittlere Weizenkleie 17.50 
bis 18, Roggenkleie 18—18.50, Leinkuchen 27.50 bis 
28.50, Rapskuchen 21.50-—22.50, Sonnenblumenkuchen 
40—44% 24—25, Speisekartoffeln 5.50--6.50. Mittlere 
Umsätze bei ruhigem Marktverlauf. 

Danzig, 27. November. Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 128 Pid. weiss 15.75, Weizen 128 Pfd. 
rot, bunt 15.25, Weizen 125 Pfd. rot, bunt 14.75, 
Roggen 120 Pid. 16.25, Gerste feine 16--17.25, Gerste 

ittel 14.50— 15.50, Futtergerstę 14.50, Hafer 14—14.50, 
Viktoriaerbsen 16-18, grüne Erbsen 18—23, Roggen- 
kleie 11—11.50, Weizenkleie 11. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 4. Gerste 21, Hülsen- 
früchte 8. Saaten 8. i 


Lemberg, 27. November, Börsenbericht. Börsen- 
preise für 100 kg, Parität Podwoloczyska: Buch- 
weizen 19.50—20. An der Börse wurden Exekutions- 
käufe in Buchweizen getätigt. Die Preise halten sich 
an das bisherige Niveau. 


Produktenbericht. Berlin, 27. November. Nach 
den Preisrückgängen der letzten Tage war die Ten- 
denz im heutigen Produktenverkehr etwas stetiger, 
das Geschäft hat allerdings keine Belebung erfabren. 
Müblen und Handel seben davon ab, Engagements 
auf längere Sicht einzugeben und decken nur den 
notwendigsten Tagesbedarf. Infolgedessen werden 
weitere Preisrückgänge nur durch den geringen Um- 
tang des ersthändigen Angebotes vermieden. Im 
Promptgeschäft wurden für Weizen etwa gestrige 
Preise bezahlt, während Roggen vereinzelt 1 Mark 
höher gehandelt wurde. Am Lieferungsmarkt waren 
die Notierungen im allgemeinen behauptet, nur März- 
roggen setzte auf besondere Käufe 2.50 Mark fester 
ein. Weizen- und Roggenmehle haben kleines Konsum- 
geschäft bei wenig veränderten Preisen. Hafer lag 
am Lieierungsmarkt mit Preissteigerungen um 1,50 
Mark fester als im Promptgeschäft; hier bestand nur 
Aufnahmeneigung für gute Qualitäten, während ab- 
fallende vernachlässigt sind. Der Gerstenabsatz hat 
sich weder für Brau- noch Futterqualitäten gebessert. 
Weizen- und Roggen-Exportscheine lagen ruhiger, alte 
Oerstebezugsscheine bleiben gefragt. Tendenz: stetig, 
aber weiter sehr ruhig. 

Berlin, 27. November. 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
221-224, Roggen 196—198, Braugerste 160 bis 170, 
Futter- und Industriegerste 157—160, Hafer 144—148, 
Weizenmehl 27.75—31.75, Roggenmehl 26.75 bis 29.15, 
Weizenkleie 10—10.50, Roggenkleje 10.50—11, Viktoria- 
kleine Speiseerbsen 25—28, Futter- 
erbsen 17-20, Peluschken 17-19, Ackerbohnen 16.50 
bis 18, Wicken 17—20, blaue Lupinen 1112.50. gelbe 
Lupinen 13—15, Leinkuchen 13.60-13.80, Trocken- 
schnitzel 6.10—6.20, Soyaschrot ab Hamburg 11.30, 
ab Stettin 12. 

Getreide-Termingeschäft. Berlin, 27. Novbr. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 ke Mehl für 100 kg ein- 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
Dezember 234—-234.75 März 243--243.75. Roggen: 
Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht Dezember 204 
bis 205—204, März 211-212. Hafer: Dezember 
161.50—162. März 170-—170.50 Geld. 

Hamburger Ciinotlerungen für Auslands - Getreide, 
Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (bil. je 
100 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6,60, November 
6.60, do. II schw. 6.20, November 6.15. Hardwinter I 
Golf November 5.95, Amber Durum II Can. 7.65, Rosa 
Fé (79 kg) November 5.02%, Barusso (79 kg) 5.02%, 
Bahia (79 kg) 5.07%. — Gerste: Donau (6162 kg) 
5.65, do. Dezember 5.70, La Plata (64—65 kg), Januar- 
Februar 1932 5.45, do. (61-62 kg) Januar-Februar 
1932 5.60. — Roggen: La Plata geladen 5,10, — Mais: 
La Plata loko schw. 3.68, do. November 3.70. do. De- 
zember 3.75, do. Januar 1932 3.90. do. Februar 4.00. 
Donau (Galfox) schw. 3.70, do. November-Dezember 
3,55. — Hafer: Unclipp. Plata (40-47 kg) November 
4.90, Clipped Plata (51—52 kg) November 5.20. — 


Getreide und 1 


Weizenkleie: Bran schw. 4.15, do. November 4.15, 
do. Dezember 4.15. — Leinsaat: La Plata (96%) De- 
zember 7.70, do. Januar 1932 7.70, Rizinu % Novem- 
ber-Dezember 12.7.6. Bombay November-Dezember 
11.15. ; 

Butter. Berlin, 26. November, (Amtliche Preis. 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 107, 2, Ouamat 100, ab- 
fallende Qualität 90. Preise vom 24. November: Die. 
selben. Tendenz: sehr ruhig, 


Posener Börse 


Posen, 28. November. Es notierten: 5% Konver- 
tierungsanleihe 41 G (41—41.25), 8% Dollarbr, d. Pos. 
Landsch. 78 Q (). 8% Amortis. Dollar-Pfandbriefe 
66 G (66). 4% Konvert. Piandbr. d. Pos, Landsch. 
30 G (30), 6% Roggenbriefe d. Pos. Landsch. 14.50 G 
(14.25—14— 14.15); Bank Polski 107 G (107). Tendenz: 
behauptet. . 

G = Nachfrage, B == Angebot, -+ == Geschäft, * == ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 27. November. Scheck: London 18.34, 
Dollarnoten 5.12, Reichsmarknoten 121%, Zlotynoten 
57.45. 

An der heutigen Börse waren Dollarnoten mit 
5.11 —12% gesprochen. Auszahlung New York wur de 
mit 5.14 gehandelt. Für Reichsmark hörte man im 
Freiverkehr für Noten einen etwas schwächeren Kurs 
von 120122. für Auszahlung ebenso. Scheck 
London lag heute wieder schwächer mit 18.34. Der 
Zloty notierte amtliche 57.30—51 für Noten. also 
wesentlich schwächer als gestern. 

Reichsmarkkurs bei der Bank von Danzig. Der Kurs 
für kleine Beträge bis zu 300 Rm. pro Person und 
Woche, die nachweislich aus dem Reiseverkehr stam- 
men, lautet für heute nach Mitteilung der Bank von 
Danzig auf 121,83G. und 122,07 B. für 100 Reichsmark. 

In Danzig unterliegt der Devisenhandel keinerie} 
Beschränkungen. 

Warschauer Börse 

Warschau, 27. November. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8825—8.885, Goldrubel 4.96, Tscher- 
wonez 0.43 Dollar, deutsche Mark 211—2i0.%, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.10, Bel- 
grad 15.81, Berlin 211.68. Bukarest 5.32, Sofia 6.46, 
Montreal 7,78. 

Eifekten. 


Es notierten: 7% Stabilisierungs - Anleihe 58.06 

(57.75), 10% _ Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 105.25 (—). 
Bank Polski 110.00. Sole potasowe 90.00. 
Amtliche Devisenkurse 


127. 1127. 11. 28. 11.J 26. 11. 
Geld Brief Geld 


Amsterdam = — — — — 357.25 359.05 357.80 359.60 
Danzig — — = — — 173.171 174.0: — 
Berlin) — — . 
Brüssel m m =e == = =e — — 11 124.47 
Belsinsfors — —_ Pe pe — 
Lada - = — — — — 31.87] 32.03 32.38 
New York (Kabeh) — — 8:90] 8.94 8.94 
Paris — — — — | 34.82| 85.00 35.05 
Pres- = — — | 26.37) 26.49 26.48 
RoW = = = = — 45.88} 46.12 —: 
Kopenhagen — — — 
Stockholm — — — 
Oslo — — -Å Å — — — 
Bukarest = =— = == — — — — — 
Budapest u == == == f — — — — 


Wien — — ahs m 
Züricb — — — — — — 1172521 173.381 172.62] 173.48 
Tendenz: Europa überwiegend schwächer., 


Berliner Börse 


— — = 


New Vork 209 8 
. 5 
Uru; a — —— — — ir 2 2 
. nn | 108. 160.32 
T e> p a a un a a 5.195 5.205 
Brüssel = — — — — 58.49 58.61 
Budapest 73.28 73,42 
er: == 5 an 
— = m ee á 
Italio dd 21.68 21.72 
Jugoslawien: . | 7.428 7.497 
Kaunas (Kowno) — == = == — 7 “un 
Kopenhagen  -- — — — — er 
— 100 Kronen — — | 6843 69.57 
Lissabon — — — — — — 13.69 13.86 
02 22222 42 81.33 
Feri | 1647 16,51 
= em | 12459 12,488 
ee C a paaa e. 61.52 51.73 
inn 3.037 3.063 
Spanien — 2— 35.56 35.54 
Stockholm 62.62 82,58 
Wien —————_—— 58.94 59.06 
Tallin’ —— =e e — — 112.33 113.01 
FL FE = — | 5122 34.38 


Warschau — — — Í: 
i \ 
Ostdevisen. Berlin, 27. November. Auszahlung 
Posen 47.25—47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25—47,45. Auszahlung Warschau 
47.25-47.45; grosse polnische Noten 47.15-—47,53. 


. — 
Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr, 
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Maul DIE NEUEN PREISE UNSERER HERRENSCHUHE. 


WIR 


REPAR'EREN 34.90 
SS A 
ihnen in snseren 
29.90 


Reparaturwerkstätten, 
die mit den modern- 
sten Maschinen ein- 
gerichtet sind, sämtli- 
ches, auch bei uns 
nicht gekauftes 
Schuhwerk. 


Modell 6637-21 
Der Herrenhalbschuh, welcher einfache Linienfüh- 
rung mit: Geschmack vereinigt. In schwarzem und 
braunem Boxcalf. ; 


Modell 9677-22 
Schnürschuhe aus schwerzem Boxcalf mit starker 


Sohle. Die halbspitze Form ist sehr bequem. Wir“ 1 70 
erzeugen sie in zwei Breiten. | 


Zi-53 po. 14 


Modell 9637-21 
Herrenhalbschuh aus schwarzem oder braunem 
Boxealf. Starke Kernledersohle, rahmengenäht, in 
mehreren Weiten. Dasselbe Modell in Lack 32.70 


Unser grosser 


— * 
7 UCH- 18 ~ / 
„or ie Weiinachts-Verkauf 
CONCORDIA 
roznan hat schon begonnen. Die auf dem Engros-Lager angehäuften 
Bi Lwlerpnlerka & Warenbestände, die ich weiterhin liquidıere, verkaufe 
Sind Sie sich schon schlüssig, was Sie zum * * zu wiederum ermässigten Preisen! 


Gnädige Frau! 


Feste schenken wollen? Kommen Sie doch 
® zu uns und sehen Sie sich an, was wir 


DRUCK- 
Ñ SACHEN 
MA JEDER ART 


Damenstrümpfe 
Flor 2.75, 1.0 . 
Da enstrümpfe 
Macco 3.75, 2.75 
Sportstrümpfe 


Graue Herrenwinterbeinkleid. 
3.25, 2.75 

Weisse Herrenbeinkleider 
3.65, 3.25 

Woll. Herrenbeintleider 


Ihnen anbieten können. Sie werden sehen, wie wenig Geld Sie dazu brauchen, 
Ihren Lieben Freude zu machen! 


OFFSET- 


DRUCK ewaschen 4.50, 4. 


Kinderkombinationen 
mit Klappe, 5.50, 4.25, 8.75 
Damenrelormbeinkielder u 
mit Klappe, reines Kammgert 9. 75 $ 
Herrensocken ~ > 
Zwirn 1.60, 1.25. 0.99 $ 
Baumwoll. Herrensocken : 
1.75, 1.25, 0.95 . . : > 
Woll. Herrensocken 
3.95, 3.25, 2.50 . 89 
Weisse Seidenschals 
4:50, 3.50, 2.95, LS, 4, 
Farbir re Seidenschals 


für Damen und Herten 
Seidene Damenstrümpfe 

4.75, 8.95, 3,45 
Wollene Damensträmpfe 

7.50, 4.95 


999** 
Winterhandschuhe 
Trik. 3.95, 3.25, 2.95 
Wort Damenbandschuhe 


ZAKOPANE 


Pension 
‚Krywan' ogrodowa 
Sikir ausſchließl. Garten, 
Wieſenumgebung, vorzügl. 
Küche. Konkurrenz ⸗Preiſe 

Deutiche Anſprache. 
eee eee 


inolen 


25 
6 
. mit Wolle gef. mit 8. 75 


ürt 

L ederhandschuhe 

für Herren, mit Flanell 

mit Kuöpfchen 
Lederhandschuhe 

für Kinder, mit Flanell 

mit Knöpfchen 
Kinderhandschuhe 

mit Wolle gef. mit Gürtel 
Nr nnn 


Taschentücher 
0.80, 0.65, 0.45, 0.30 
a we Kopftücher 


. Holstücher 
für Herren 4.50, 3.50 . 

Bunte Baskenmützen 
Ia Qualität . . . 

Weisse Baskenmützen 
Ia Qualität . . 

Herren-Gamaschen 
5.95, 3.95 


3.50, 2.95, 1.95, 
EENE 

3.95, 2.9 
Damengürtei mit Gummi” 


; POZNAŃ, Stary Rynek 85. 
Einige Beispiele: 


Planelle ... von 0.90 zł an | frinn Waschsamt uni 2.50 2 
Leinen . „ 0.75 „ „ y bedruckt > 25 „ 
Pa. Sehürzenstole „ 160 „ „ Seidensamt 5.75 „ 


2.95, 2.50 
Gestrickte Damenbeinkleider 
nur Grösse 
Seldene Damenbeinkleider 
5.95, 3.95 


Tweed für Kleider 2.25 2 
Wollstoffe t. Kleider von 3.50 „ 
Mantelsitoffe 140 „ 6.00 


Pederdiehte fluss „ 210 „ „ f Seidentianele bedruckt 2.70 — 3.80 „ | Moderne Mieider-, Mostüm- FFF 6.50, 4:75, 2.50, Ls 
Küchen-Bandticher „ 0.75 „ „ | Hutsamt von 3.50—9.00 ,. und Mantelstoffe glatt in verschie- Weisse Herren-Winterheimden Daten 
Frotté initier „ 1.20 „ „ | Mleider-Delvets . 7.50, | zuherabgeseizien Preisen! denen Farben und ASS = 3.75.20, 


9.25, 7.50, 3:95; 2.75 
Herren- Pullover 

15.95, 11.75, 4.25 
Damenswester 

19.75. 17.50. 13.75 


4.50 
er 


Dessins sowie 


Teppiche 
u. Läufer 


kauft man am 


gewäschen 5.95, 5.35 . 
Herren-Sportshemden 
Weisse Herren-Oberhemden 

11.95, 8.75 
Gemust, Herren- a ee 

N U 


Sämtliche Seidenstoffe zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 
— ——— ͤ — 07 


Echte Lindener Velvets in schwarz, blau und braun zu Gelegenheitsp reisen! 
Karlsbader Tischgedecke weiß und farbig — Gobelin-Tischdecken billig! 


Kopftücher + Schals + Umschlagetücher 


günstigsten bei 
Bemerkung! An die Besucher der Handarbeits-Ausstellung des Hilfsvereins dt. Frauen Waliaörski F 
in Posen werden aù der Kasse unsere Reklame-Prospekte verteilt, welche nur an der f 
beim Einkauf zu besonderen Rabatten berechtigen. ulica Pocztowa 31 | 
| gegenüber der Post. 


Die 


vergeben Bd u geld 


und Darlehn zur Hypothekenublösung 
Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ 

betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ 

raten erſpart werden kann. 

Keine Zinfen, nur 6—8 ꝓEAmorliſation. 


atege Er danzig, Hansapl. 2b. 


ae erteilt: H. Franke, 
Poznań Marsz. Focha 19/1 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlaizimmer 


und Küchen 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
empiiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


Praktische una schöne Weihnachtsgeschenke! 


Ausjtellung 
handgewebter Stoffe, Gardinen u. prakt. Artikel 
am 1., 2. und 3. Dezember 
während der Handarbeitsausſtellung im Belvedere 
Marszalka Focha 18. 
Dauerverkauf: 


Nabe. Zenlralgenoſſenſchaft, Wiazdoma 3. 


Handweberei Haus Stoehr. 


Frede Aigen, 


Zaun- - Geflecht 


verzinkt 


42 mm stark 1,— zi 
.2 mm me 1.20 N 


pro m 
lfd. * 22 gr. 
Stacheldraht id. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO. 


Drahtgeflechttabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomvsi W.5, 


Einfassun: 


2 il i 12 


Ecke W.-Garbary 


Teppiche, Brücken, 


Zu jedem annehmbaren Preis gelangen 


Lowiczer Streifenstoffe, 


Fries für Vorhänge, 


Zu jedem annehmbaren Prets gelangen 


Feppida war und bleibt der schönste Zimmerschmuck und das praktische Geschenk von dauerndem Wert. 


Bettvorleger, =| Kokos- u. Manilaläufer, = Möbelbezugstoffe, Vom Plac Wolnosci nach ul. Wosna nur 6 Minuten wer 
Läufer und Bodenbela =| China- u. Kokosmatten, |=| Neuheiten f, Innendeko- > : 
1 S- =| Filze u. Tuche für = ration u. Wandbeklei- 1. Nowa und. Alten Markt. Vor dem Hause Haltestelle der 
Kelims, = Bodenbelag = dung, Teppichschoner Strassenbahn I, 2 u. 6. 
A TREE TREE Gobelins, Br nr EE. — um wa 
Divan-, Beit- und Tisch-: a me S pum |; De 15 gil- 
Geschäftshaus Reste zu ½ Preisen! decken, Reste zu‘ Y, Preisen! — — > 
Divanrückwände, 5 a 1 m 3 
ul. Wożna 12 EEE Reiseplaids u. a. ——— 7 / ó 
Q DL d 
4 
o 


2 Minut. vom Alten Markt. 


zum Ausverkauf: 
Kelims, Engl. Kretons, Reiseplaids und 


zum Ausverkauf: 
und Bielsko- 0 er weil 


‚ywiecko- 


— 


w 
į ~ Badevorleger. — Wir geben diese Artikel ` wir den Alleinvei kauf von zwei Knüpferesien > 
Eigentum der Firma . auf,um 48 Auswahl in Ds ee übernommen ln = ne die besten 73 3) 
azimierz Teppiche, Läuferstoffe, Möbelbezige, Uber- geknüpften. Teppiche in len erzeugen. Trotz 7 s 
— KUZAJ 1 und Deharatlonssioße noch Su ver- türer Hochwser en edida 5 eng beiden m 2 3 - 
Gegründet 1896 3 . Der wirischaftlichen Krise Ba Ale haben wir die Preise 
egründe a 2 i im i erz Teppich-Zentrale bis zum dussersten ermässigt. Die Reduktion der Unkosten, 
Telegr.-Adr. „Merkur“ Po zna n u l Wo zn a I 2 welche wir aus Anlass der Verlegung unseres Geschäftes ius eigene 
Telefon 3458. 3 5 ° 


Engros En detail. 


Größtes Teppich-Spezialhaus. 


Haus durchgeführt haben, ermöglicht uns den Preisahban. 


Hoch in Qualität — Niedrig im: Preis —' Imposante Auswahl. - 


PN 


a 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 4 
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Nan Ahr mor mit größter F. ligkeit 
Wehn entflammt fei. Minenwerfer. Maſchinen⸗ 
te und leichte Feldartillerie follen die tapa 

| Konzeſſionszone belegt haben. Die japa- 
Men, Truppen haben das Feuer mit Maſchinen⸗ 

f ten und 75 Millimeter⸗Geſchützen erwidert. 


vndsiehung der japaniſchen Kräfte 

U 28. November. Der japaniſche Vormarſch den Tönnte. 

| tey ie intſchau it durch Regierungsbeſehl auf⸗ | Waihington entſtandene Eindruck, daß Hoover die 
alten worden. Die japaniſchen Truppen Initiative für immer aufzugeben verſprochen 

t hinter dem Liau⸗Fluß Auſſtellung neh; habe, iit en ; 

l ` General Sonjo ſoll beſchloſſen haben, die erklärt, vorläufig Fei 

|i u, Die gegenwärtig weſtlich von Mukden 


} 


len, in das Eiſenbahnſchutzgebiet zurädzu: 


y chen Politik folgen werden. 
$ 


drohte 


|Sinancial News“ über die Haltung 


der bereinigten Staaten 


1 den, 28. November. Der diplomatiſche Korres 
dhe der „Financial News“ ſchreibt: Wenn 
dein Zweifel über die Haltung 
a banden hat, die die franzöſiſche Regierung 

P der kommenden Konferenz ein: 
wird, jo ift er durch Lavals Rede 
ten Aufnahme in der franzöſiſchen Kam⸗ 
mmen zerſtreut worden. Die bri- 
i ung it ebenfalls klar, und über den 
dischen Standpunkt, der wohl mehr durch 
e als durch er er Erwägungen bes | 
pipir, rrſcht wohl auch kaum ein 3mei-Jf Ii 
j 1 nnie Größe in der Gleichung find das Jahr 1926 zurück. ie Beamten haben der 
bo en Staaten. Sie ſind ne, am uſſiſchen Spionage zahlreiche Pläne der 


f l gläubiger, auch Handelskonto; des⸗Eiſenbahnſtationen Baranowicze, Stonim, Stotpee, 
l 2 
Die letzten Telegramme 


Flandin banken befriedigende Zujiherungen 
ae, 28. November. o ai Flandin über die ftriftigen Punkte abgegeben haben. 


Sekere nach London abgerei 
: wei franzöſiſche Militärflieger in 
6 Diniltete arotto von Eingeborenen getötet 
Ausfuhr durch die neuen engliſchen Paris, 28. November. Aus Eajablanfe 
sminiiter Rollin erſtattete einen wird gemeldet, daß ein franzöſiſches Militärflug⸗ 
pug mit einem Leutnant und einem Unteroffizier 
an 


aus dem vorgeht, daß die bie 
nach England durch die neuen 11 n ed, in der nicht unterworfenen Zone — eas 
ie beiden 


Sieben Todesurteile 
in Baranowicze 


c Worſchau, 28. November. (Eig. Telegr.) 

In Baranowicze fand eine y andrehtlide 
Verhandlun 99 ieben Eiſen⸗ 
bahn beamte 95 „die Angeſtellte der Eiſen⸗ 
bahnbehörde Baranowicze find. Die Eiſenbahn⸗ 
beamten waren der Spionage zugunſten Ruh- 
lands angeklagt. Einem der Eiſenbahnbeamten 
war es bereits gelungen, nach Rußland zu ent: 
gak n. Die Spionagetätigkeit reicht bis in 


Ihmer getroffen wird. Die franzö⸗ Atlas⸗Gegend notlanden mußten. 
ee Regierung will verſuchen, durch freundſchaft⸗ Flieger wurden von den Eingeborenen trog ver: 
Ià Berhandin en mit ber seite: Regierung zweifelten Widerſtandes niedergemadt, 
di inner für beide Teile befriedigenden Löſung : 

In men. — e Pr Flan⸗ Rot — gelb — violett 


erhielt te ſofort nach London r * 
begebe Madrid, 28. November. Die ſpaniſche N e tis- 
A ma i R N breer verabſchiedete geſtern den 
Feuer N neuen 6 
1 ngenommen wurde eine Uebergangs⸗ 
Au einem irifchen Aanaldampfer b dene Be bie S 12 
caiter ; $ n niſche verfaſſunggebende Verſammlung den erſten 
. Sr She Staatspräſidenten Spaniens in ki heimer 


Wahl wählen wird. In einem Zuſatzartikel zur 
Verſaſſung wurden zu den ſpaniſchen National: 
farben rot⸗gelb⸗ violett erklärt. 


Derkauf Wittelsbacher Juwelen 
3 in don 


. I. it an Bord des iris 

j ers „Dute of Lancaſter“ zwei Stunden vor 
* Ausfahrt aus unbekannter Urſache ein 

e tlener rg Das Schiff iſt be⸗ 
Yet und neigt ſchon Hark nach einer Seite. 

eu Paſſagiere paben mit ihren Sachen das Schiff 

* und werden auf einem mpfer be⸗ 


ite lakes Ausgleichsfonds merde 
rikaniſche Banken und $tifihalte- wg r Ausgleihsjonds merden am 


rte rma den ; 
n Fragen über das gegenwärtige Kredit. dung über einen angeblichen Verkauf bayeriſcher 
| — ine 22 d £ — Kron uwelen entſpricht 17 den Tatſachen. Sie 

. > die deuiiche Regler 


der 


23 
Kronjumelen befinden ſich nach wie vor in Mü n⸗ we 


1 | | Poſener Tageblatt = 


ra erwartet man non ihnen, daß fie der briti- nehmen, um Frankreich die MNöglichteit zu 


bieten, auf dem Wege direkter Verhandlungen 


Indeſſen hofft man in Paris, daß die Regie⸗ mit Deutſchland zu Abmachungen zu kommen. 
rung der Vereinigten Staaten durch eine ange⸗ Sollte Frankreich dieſe Gelegenheit aber nicht 
Ju rüdziehung offizieller franzö⸗ ausnutzen, dann würden allerdings die Bers 

fiſcher Depoſiten aus New Vork zu einer Haltung einigten mehr 
wohlwollender Neutralität gegenüber den halten und die Initiative ebenſe 
dieſer Meinungsverſchiedenheit gebracht wer⸗ wie im Juni er 
Der bei dem Beſuch Lavals in weiſt darauf hin, 


taaten ih nicht mehr für gebun⸗ 


reifen. Der Korreſpondent 
Sap die techniſche Poſition New 
orks heute erheblich ſtärker ſei als im 
ktober, als die Repatrierungen franzöſiſcher vifi- 


Hoover hat ih bereit zieller Gutachten ernſte Schwierigkeiten hätten 
ne Schritte zu unters verurſachen können. 


Aus der Republit Polen 


Sorodza und Pogorzelec überliefert und viele 
andere Informationen erteilt. Die Spionage iſt 
auf die Weiſe aujgebedt worden, daß die Eiſen⸗ 
bahnbeamten der bolniſchen Nacht ichtenſtelle ihre 
Dienſte ebenfalls anbsten. Die polniſche Nach⸗ 
richtenſtelle hat von den Dienſten auch Gebrauch 

macht, ſtellte jedoch feit, daß die ihr von den 
— * überlieferten Pläne und Nachrichten 
geſtellt und durch die Beamten weitergeleitet 
wurden, aljo gefälſcht waren. Die Anges 
. i — 1 g. Das — 

rurte n gien zum Tode 
durch den Strang Der Stantspräfibent hat 
von jeinem Begnabigungsrecht leinen Gebrauch 
gemacht, und das Urteil ſollte in den frühen Mor⸗ 
genftunden vollzogen werden. 


Wiedereröffnung 
der Wilnaer Univerſität 


cE Marſchau, 28. November. (Eig. Tel.) 
Der Rektor der Wilnaer „ hat 
geſtern eine Bekanntmachung an die ſtudie⸗ 
rende Jugend erlaſſen, in der er von dem Bes 
ſchluß des Senats auf Wiederaufnahme 
3 am Montag Mitteilung 
a 


In Krakau ift der 19jährige jüdi Student 
8 ver u 5 aupt⸗ 
urſache des Beginns der judenfeindlichen Aus⸗ 
ſchreiten in Polen war. Goldmann hatte in der 
Krakauer Univerſität einen Streit mit einem 

olen und fol den Polen geohrfeigt haben. 

eraufhin brachen in Krakau die erſten antiſemi⸗ 
tiſchen Ausſchreitun der Studentenſchaft aus. 
die fidh bald über das ganze Land verbreiteten 


und etwa drei n anbielten. Goldmann 
Ibit ift 5 der Aufregung ihwer herz: 
A geworden und jeiner Krankheit geſtern 
erlegen. 


Die Pauſchaliſierung 
er Umſatzſleuer 


= —n 28. my u (Eig. Tel.) 
— ieſen tah i iniſterin 
Bigeminier 92 g »; n —— on 
andwerklerrer bände vor in der An- 
at der 


egation wurde mi 
dmerker und Kleinkauf 


zembe der Auftionsfirma Chrijties in Lon⸗ haben würde. Bei den Kaufleuten fei die Fra 
abkommen don mehrere Sch egenſtände und einzelne ſe geregelt, daß in allen Heirichen die ne 
Ken York, 28. November. Die am Stillhalte⸗ Juwelen dn Bertan rsm muer Unter diejen Jahresumſatz von mindeſtens 50000 Floty 
beteiligten ameritani Banten Juwelen jal ſich der berühmte Wittelsbacher die Pauſchaliſterung du führt werden würde. 
heute n, daß bisher un⸗ blaue Diamant befinden. Eine Londoner Mel: Bei den Handwerkern ijt die Art dieſer Regelung 


genau feſtgeſetzt. Es werden in den 
en ent — s A Vorſchläge der Hand: 


3 


ſowjetruſſiſchen Spionage ſelbſt her. bageg 


tigon hän 


Schlaawort-Lerikon 


Erklürung der ane rn Schlägwörker 
r Ze 


Das Nichtwiſſen um die wahre Bedeutung 
politiſcher und wirtſchaftspolitiſcher Schlagwörter 
kann ſelbſtverſtändlich eine nicht zu unterſchätzende 
Gefahr für unfer wirtſchaftliches und politiſche⸗ 
Leben bedeuten. Es iſt er rege einmal 
wenigſtens die allerunbekannteſten Schlagwörter 
der Diplomatie und der Wirtſchaftsdiplomatie zu 
erklären, ohne daß es natürlich möglich iſt, nun 
auch nur annähernd alle Begriffsbezeichnungen 
erſchöpfend zu erklaren { 

Was iſt „Autarkie?“ 

Arſprünglich bedeutet das gische Wort 
Autarkie AARAA sein, ber eit“. Auf die 
heutige Wirtſchaftspolitik übertragen bedeutet 
Autarkie: die Abriegelung eines Staates gegen 
jede Einfuhr und der Berſuch, Nahrungsmittel. 
Bekleidung uſw. een aus der eigenen 
Produktion zu beziehen. Die Beſtrebungen, in 
Deutſchland eine Autarkie zu ſchaffen und durch 
die Abdroſſelung jeden Imports die Abflüſſe des 
Geldes ins Ausland zu unterbinden, find feit 
einiger Zeit ſehr ſtark. Die Gegner der Autartie 
en meijen darauf hin, daß Deutihlands 
Landwirtſchaft gegenwärtig nicht in der Lage 
ſei, das deutſche Volk zu ernähren (Eier, Butter, 
Obft uſw. müßten auch weiterhin eingeführt mer- 
den), und daß fernerhin das Ausland auf die 
Bildung der deutſchen Autarkie ſeinerſeits mit der 
Sperrung jeder Einfuhr aus Deutſchland ant⸗ 
worten würden. $ 

Was it „Dumping“? 7 

Dumping ift der Verſuch eines Staates, eines 
Wirtſchaftskonzerns oder eines einzelnen Kauf- 
mannes, die Preife des Konkurrenten jo lange zu 
unterbieten, bis dieſem „der Atem ausgeht“ 
Das Ziel des Dumpings ijt — gleich ob es von 
einem t oder einem privaten Unternehmen 
betrieben wird — ſtets das gleiche: die wirtſchaft⸗ 
—2 Vernichtung des egners. 
beſonders hartnäckigen und kapitalkräftigen Part- 
nern eines ſolchen Kampfes geht dieſer oft ſogar 
ſoweit, daß dei dem Verkauf nicht nur ohne jeden 
Nutzen, ſondern fogar bewußt mit Verluſt % 
arbeitet wird, j . Kalkulation alſo 
ausgeſchaltet wird. Im Wirtſchaftskampf der 
Völker untereinander ſpielt ſeit einigen Jahren 
das Dumping wieder eine beſonders große Rolle. 
ſo „dumpt“ z. B. die Sowjetunion auf dem 
Delmarkt, um größere Abſatzgebiete den ameri- 
kaniſchen Konzernen abzunehmen und ſpäterhin 
in dieſen Gebieten die Preiſe diktieren zu können, 
da eine Konkurrenz ja nicht mehr vorhanden ift. 

r find die „big five?“ 

Die „big five“ (die „dicken Fünf“) find die fünf 
größten engliſchen Banken, die allein etwa 8 Pro- 
zent aller engl: Depoſttengelder verwalten. 
Zu den dicken Fünf“ gehören: Barclay Bank mit 
26,1 Millionen Pfund Kapital, Lloyds Bank mit 
25,8 Millionen Pfund Kapital, Midland Bank mit 
25,3 Millionen Pfund Kapital, National Pro⸗ 
vinzial Bank mit 19,0 Millionen Pfund Kapital, 
Keltminfe Bank mit 18,6 Millionen Pfund Ka⸗ 
pital. 

Gemeinſam mit der „Bank von England“ 
haben dieſe fünf Privatbanken ſeit langer Zeit 

eine entſcheidende Rolle in der eng⸗ 

und Wirtſchaftspolitik geſpielt. 
abe hat 12 Seiten 
den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Pür Handel Wirtschaft: Erich Loewen- 
tbal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 


Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
Alexa Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 


lijen P. 


ng ale nden haben, £ teil: Hans Schwarzkopi. Verlag „Posener Tageblatt“ 
die Keichsban ſationen im inanzminiſteri 4 z * 
Dbistontbent und die beutiäen Feisat hen. unterbreitet werben. e eee eee eee 
Werſchriftswort (ett) 30 Grofen i -e Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 
— : 8 eine Nael en Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
ee eee eee e 


Suche 
Due eine 2—8 2 
| dnung mit e. 
ola b. Gſchſt. d. 3g. 

mer 
Nane Sea ung für 
aus England ſof. 
l . Erteilt a. Konverſat. 
AM ranzpſiſchen Sprache. 


22180 d. Geſchäftsſt. 
Hung. 


| 


Pianino 
zu verkauf. Wierzbięcice 6. 
Wohnung 6. 
8 
mit neuem Backofen, ſämtl. 
—.— u. freiwerdender 
0 in Sömmerda in 
Thür. ‚fofoxt zu ver⸗ 
kaufen. er Bäckereibe⸗ 
trieb 100 RM. monatlich 
Mieteinnahme. Feſter Kauf⸗ 
preis 21000 RM. Anzah⸗ 
lung 6000 RM. res 
durch Bürovorſteher Otto 
Wernecke, Nordhausen a. 
Harz, Langes trasse 4e. 


— zi Jiábmajiinen 

| Sf immer Lada“ u. andere empfiehlt 

N 16. el ig. Mädchen | billig: F.Eontkiewier 
Where — e Plac Nowomiejski 1a. 

i en. 

N W bee; unter 2205 Perſer-Teppich 
SL Geichäftsit. b. Bta. 2 Er son sanje 

l fofort. „ . an d. 
N zum mer, Geſchſt. diefer Zeitung. 


de, Piotra Wa 


S 1 Wohsusg 4. 
e aee eia ld SOMA 10 
è 2 aſtum, auj] enn... 


empfiehlt: 


kerlketten 0.90 — 9.08 
Poriketten tang 1.50 — 6.00 


P 
ac Karmelicki 1a, 


81, J. Treppe. 
lu. u. Verkäufe R 
Schreibmaſcht 
en 9 
np de neue von 21 690.— 
N dae 
Marcinkowskiego 23 


Colliers farbig 0.90——18.00 
Colliers Kristall 1.80— 9.00 
Brosehen .. 0.502. 00 
Ohrringe . . 1.50 — 18.00 
Armbänder . . 1.00—-12 00 
Bernstein-Bijouterie 
Stets Neuheiten. 


2 


| 


Nähmaſchine, 
Singer, verſenkbar, fait neu, 
zu verkaufen, 

Szyperska 3, Wohng. 3. 
——U— — 


aufe 
geleſ. dt. Bücher, Romane 
neueſter Schriftſteller. 
Zurnale, Poznan, 
św. Marcin 44. 


Bienenhonig 
garantiert echt rein, nähr⸗ u. 
heilkräftig v. eig. Imkerei. 
3 kg 9.50 z}, ö kg 14.50 zł, 
10 kg 26.00 z, 15k g 37.0024, 
20 kg 46.00 zl. Per Bahn 
30h 62,009, 60 kg 112.00 N, 
einſchließlich Blechdoſe und 
franco jed. Poſt u. Bahnſtat. 
liefert gegen Nachnahme 

Frieda Rosenbaum, 
Pod wo fozyska Hr. 7 (Mip.) 
nennen un nme vn mann m arena an 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 


Geſchw. Streich 


letzt Gwarna 15. 


——— — — 
Schütt- Küchen 
Gold⸗Tapetenleiſten. Ova“⸗ 
rahmen kauft man am 
billigſten im Fabriklager 
Stary Rynek 80 82, 
— — 
Gebrauchte 
Möbel, Garderobe, verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände 
tauft und verkauft 
Nowy Dom Komisuwy, 
Wozna 16. 


Alfa 


Szkoina 10 
RETTEN A 


empfiehlt: 


Alben . 1.50 30.00 
Brieikassettem 1.80 — 10.00 
Füllfederhalter 1.30— 9.00 
Sehreibzenge  4.00---25.00 
Asehenhecher 1.00. 8,50 


Zigarettaneluis 1.40-— 14.00 


Postkarten-Rahmen 
4 Stück nur 


Bilder 
Spiegel 
Figuren 
Vasen 


3 
. 3200-50 
9601700 
2.00 ~ 29.00 
660 — 630 


Geselischaftsspiele 
in grosser Auswahl! 


Für Herbit 
und Winter 


empfehle gute Damen- 
Herren · u. inder Schuhe 


zu Preiſen 


billigen 


Schneeſchuhe, Gummiſchuhe 
Arbeitsſchuhe u. Jagditiejel 


ſtets am Lager. 
Siwa, Poznan, 


ul. Szkolna 3 (fx. Schulſtr.) 


ajen aian Zum 1. 1. 32 eventi. fpät. 

5 Se — 25 [idk für mein 1500 Meg. 

tauft jeden Posten gegen großes Rübengut unverb. 
iofortige umg zu] Juſpektor. 

böchſten Ta fen gleich welcher nach allgemeiner Be⸗ 

zeitig empfehle prima Jagd⸗ ſprechung ſelbſtändig zu dió- 

patronen zu billigſten ] ponieren hat. Nur Herren 


mit beſten Zeugniſſen bitte 
Bewerbungen, Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften ein⸗ 
zuſenden unt. 2211 an die 
Geſchäftsſtelle diej. Zeitung. 


Preiſen. ctarol Sto 
2 5 broni i Fe 
nicſi. Handel dziezyzna. 


Ipeiſezimmer 


Kirſchbaum, poliert, ſolide 

Ae verkauft billigſt i Stellengesuehe 
Roman l’awiowski 
mistrz stolarski Beſſeres 

Poznan, S'owackiego 22. Alleinmädchen 

3 mit gutem Kochen juht 


Kamingarnitur 
(Rokoko) goldbronſene Uhr, 
2 Kandelaber, Tsarmig, vers 
kauft Roman Paw.owski, 

mistrz stolarski 
Poznan, Siowackiego 22. 


— — — — — 
Ein Paar ſchöne, zahme 
Re 


Stellung. Off. unt. 2208 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


————— nn 
Junge Konloriſtin 
m. Buchführ. u. poln. Sprache 
i. Wort u. Schrift, ſowie jed. 
Büroarb. vertr.. Stellg. p. ſof. 
Off. u. 2218 an die Geſchſt. 

30., Ride beigi sit dieſer Zeitung. 
30., R ag., ig 
abzugeben. Barnevelder Bürokraft, 


uchthähne aus prä- welche mit amerikaniſcher 
. Zucht à 2050 Buchführung vertraut iſt, 
Dom. Polwita ſucht in größerem Unter⸗ 
pow. Sroda. nehmen von 1. J. 32. ähn⸗ 
: liche Anſtellung. Off. unter 
2212 a. d. Geſchſt. d. Seita. 

w Offene Stellen Getreidefaufmann 
W | ledig. periettftn 1 590 
Kräftiges u.Rorreipondenz, Deutſch u. 
Polniſch in Wort u. Schrift, 
Alleinmädchen geitügt auf beite Zeugn. u. 
mit Koch kcuntniſſen, poln. Referenzen, ſucht Stellig. 
u. deutſch ij „von min 1932 oder ſpäter. 
ſofort geſucht. Kroll, | Off. u. 2196 a. d. Geſchäftsſt. 


Görna Wilda 61 III. r. dieſer Zeitung. 


Infpettor- Beſohl-Anſtalt 
Ad miniſtrator Pölwiejska 22. 21 
unverheiratet, in leßter Stel- | Derrem»-Goblen ... . 3,50 
. 
. oD. ” A 
Stellung. Landw. Schule in — 1,00 


Münſter beſucht und voll⸗ 


kommen im Fa ebildet. von 1,50—3,00 zt 
Benzin. d. Gſchſt. d. Zt. Leon Nataffki 
Schubmachermeiſter. 
D Yen — 
Haatarbeiten 


wie Damen ⸗ u Herren: Cira- 
ßenperücken. Puppenperüc. 
Zöpfe n. Scheitel aller Art 
werden prompt und father 
ausgeführt, bei 
B. Grus 

FIrtſeur u. Perückenmacher 

Poznan, ul. Wielka 22. 
Verleihg. v. Theaterperüden 


44- jähr. Fräulein, 
Beſitzerin von kl. Wafer 
mühle und SO Mrg. Land. 
wirtſchaft wünſcht zwecks 
Heirat paſſende ee 
betanntſchaft mit Mühlen 
fachmann. Offerten unter 
2210 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Selbſt. Backe rmſtr. 
in Kreisſtadt d. Fr. Stadt 
Danzig mit eig. Bäckerei u. 
8 36 J. alt, 
Witwer, 3 Kinder, wünſcht 
bald. Heirat. Damen mit 
etwas Vermögen wollen gefl. 
ae u. 2203 an die 
eſchſt. d. Ztg. richten. 


te 
faſſoniert, reinigt u. färbt 
Rogowski, Wierzbiecice 15. 


fertige 8 bil- 
ligſt an. Jezycka 6. Woh 12. 


Nähmaschinen 


turen an allen Fa- 
brikaten ſchnell und billig 
Otto Mix, Poznan, 


| 


Kantaka 6a. 
Gut ausgebildete chtung! 
Säuglings- Buppen-Klinik Papier: 
pflegerinnen und | tn, Poznań, ` 
Krantenſchweſtern — 
ſind zu erhalten burdi Hilfs- Student 
verein deutscher Frauen. deutſcher Mutterſprache cr- 
Poznań, Wały Á- | teilt polniſchen Unterricht 
skiego 3. Tel. 2157. 'Chelmońskiego 4, Wohn. ö 


=> Pojener OET 


— 
* 1 A 9 SL EM 
; Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
4 (früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
y Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 


Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 
` Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,- 21 7 


mögliche Verzinsung. 


8 Heute verſchied der 82%, Jahre alte 
{ Kirchenälteſte Altjiger x. 


ea in Potrzanowo. 

Seit Januar 1893 bis 1928 bekleidete 
er das Alteſten⸗ Amt und war ſeitdem Ehren⸗ 
Alteſter. Mit Eifer und Treue hat er mit⸗ 
gearbeitet, das kirchliche Leben der Gemeinde 
zu fördern. Dankbar ſoll ſeiner gedacht 
werden. 

Skoki, den 26. November 1931. 


x E Die kirchlichen Körperſchaften. 


E Hale 


Inh. A. Quedenfeld 


„ POZNAN-WILDA 
N ul. Traugutta 21 


; Werkplatz: Krzyżowa 17 
(Haltestelle der Straßen. 
bahn Linie 4, 7 u. $ 


, ZZ 2 d 22 


2 POZNAN ‘* ee 


GEGRÜNDET 1840. 
GROTES SPECIALHAUS II 
FÜR FEINE 
DE 


eee eee, 


„EIGENE ATELIERS 
FÜR MASSANFERTIGUNG 
— s 


Moderne i 
Grabdenkmäier 
CIA 


Grabeinfassungen 


ın allen Steinarten 


Der Einkauf von Pelzwaren ist erl E 
trauenssache Mein seit uber d Jahren 
A\ bestehendes Specialgest Adft leistet 
Garantie für fachmännisch sa 
bexsfe Arbeit u. fadelloses- 


Toznanskie 


5 N 
Towarzystwo adjon 
Poznan, Fr Ratajczaka 39. Tel.343 


F e eo 30. EEC are vr mein 


Preise konkurrenca. 


| Qüsche-Selde Ju 


weiss, rosa, hellblau, lila. 
pr 


Pa, Toile de sole 
g! 122 


e n, 
Crepe Georgette 7 Taftet gar? 12° 

Reste auf alle im Preise nicht reduzierte Waren 
dpotthlllle 10. DOM JEDWABIU _ 
Großer Posten 
Mod. reingoll Rleiderstoffe 
560 i 62 


5 rede chine Impr. 12° 


Crêpe Georgette Impr. 12 


Crêpe Satin 52 
b 


Crêpe Marocnin 


schwere Qualit. mit Kunstseide . 


Foulard 


Moderne Muster 


* 
92 


Crêpe Muro. Imp 


Seide m. Wolle, solide pk. 


Taftet glace 


alle ei J 


reine Seide, alle mod. Farben 


Crêpe Marocain 


reine Seide, gediegene Qual, 


e ee e e e 


—ͤ— 


— . — TD 
DOZNAN-DL.WOLNOSEI 10, 
. EEE A CHE ETTEREN 


Telefon 23-99 


Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Haftsumme 11.000.000,- z} 


Annahme von Basen in Zloty und fremder Währung gegen höchst. 
— Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Weihnachts "Ausperkauf 


[ Bitte sich zu überzeugen. | 
Crepe de Inine 


reine Wolle, mod. Farben 


Georgette de Inine 
Reino, Jersey 


Letzte Neuheit für Kleider . 


Mintel- Stoffe 


Engl. Muster, 150 cm br. 


1022 


Großer Posten | 
reinw.Rleiter-ı.Rostümstoffe || 


z 140 cm. breit 
Neuheiten in großer Nuswahl am Lager. 


Erledigung Sier sonstigen Pank eee 


Ss Wäsche nach Maß 


& , 
> Eugenie Arlt 
Ir Sw. Marcin 13, l. 


Hilfsverein 
deutſcher Frauen Poſen 


Handarbeits- 
Ausſtellung 


am 1., 2. und 3. Dezember 1931 
in Den Sälen des Sa 
ul. Mariz. Focha 1 


gegenüber vom Bahnhof Weſtſeitr. 
Eröffnung: Dienstag, den 1. ze port 
11 Uhr, nachmittags 4 UhrsTee mit Mujit 
Mittwoch den 2. Dezember, und Donnerstag, oh 
3. Dezember: Ausftellung geöffnet V 
10 Uhr vormittags bis 7 Uhr are 
Mittwoch. den 2. Dezember, nachm. 4 Uhr & 
vorſtellung. Märchenſpiel „Die drei 8 
e den 3. Dezember, nachmittags 3 un 
Berlofung: Lofe zu 1.— zt. 
Eintrittspreiſe: am 1. Tage 1.— zi un 
Steuer, am 2. und 3. Tage 0.50 zi und Steuer 
Kindervorſtellung: Erwachſene 75 gr, 
Kinder 50 gr und Steuer. 


u 


| 
el 
® 
1 


Reste 
en spotthillig 


mmgarn-Wolle feingestr. . 


1021 112 


— 2 


